
Wiesbadener Tagblatt
Druck « ith StoHnn - GXö «ux . :

Erschemungszeit :

Wöchentli
mit einer täglichen

Druck und Berlag :
L. LcheUenbergsch « - »fiuchdruck « «!, „Tagblatt - Haus - .

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Taqblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein -
LummlSt $ UrS b,e ^ ° st bezog -n RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld . Einzel ."

r^ r ^ ^ O ^ T- Vezugsbcstellungsn nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Dostanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchaut Rückzahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte tm Teitteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlabstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird kerne Gewähr übernommen . — Schluh der Anzeigen »Annahme 9Vi Uhr vormittag «.
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

eWllCrtrtüott Werktäglich nachmittags .
« llayHUvll Geschäftszeit : 8 Uhrnwrgensbis 7Uhr abends , autzerSonn - u . Feiertags .

Unterhaltungsbeilage .
®üro :

Nr . 149 . Mittwoch , 29 . Juni 1938 . 86 . Jahrgang .

M uni NM « iiWM hie MmM - M .

Eine aufschlußreiche Emigranten - Tagung in Paris .

Mit dem Gelbe Rothschilds .

Brünn , 28 . Juni , über die Hintergründe
der neuen Pressehetze gegen Deutschland wur¬
den aus hiesigen österreichischen Emigran -
tcnkreisen soeben sehr interessante Einzelheiten
bekannt . Es steht danach fest , datz der Plan zu der
neuen grotz angelegten Hetzaktion , die ihren Anfang
am 16 . Juni nahm , auf eine Konferenz zurückgeht ,
die am 17 . und 18 . Juni in Paris stattfand .

An dieser Konferenz , die von österreichischen Emigranten
eimöerusen und in den Raumen der „ Entr ' aide Autrichienne

"

am Boulevard Mabesherbes 113 abgehalten wurde , nahmen
außer in Paris lebenden österreichischen Emigranten ,
darunter Angehörige der ehemaligen österreichischen Gesandt¬
schaften in Paris und London , auch jüdische Emigranten aus
dem alten Reich teil . Man bemerkte unter ihnen den kom¬
munistischen Landesverräter Walther Mehring , den
Juden Georg Bernhard und den ehemaligen Millionär
und „ Borwärts " -Redakteur Stampfer , der kürzlich seinen
Wohnsitz von Karlsbad nach Paris verlegt hat . Ferner war
eine Abordnung österreichischer Emigranten aus Brünn er¬
schienen , die ihren Weg über Krakau . Gdingen , Kopenhagen
nehmen mutzte , weil ihr die Reife über Jugoslawien und
Italien nach Paris zu unsicher erschien . Bon französischer
Seite waren u . a . der jüdische „ Präsident der WeltliM Mr
Abwehr des Antisemitismus " Bernard Le Cache , vertreten ,
der bei keiner deutschfeindlichen Aktion zu fehlen pflegt .

Auf dieser Konferenz ist es zu starken Meimungsver -
schiedenheiten gekommen , die insbesondere zu heftigen
Angriffen der Vertreter der Vaterländischen
Frönt gegen die Marxisten führten , die angeblich
am Zusammenbruch der Vaterländischen Front schuld sein
sollen . So wurde ein Brief des Generalsekretärs der Vwter -

ländifchen Front Zernatto , Schwiegersohn eines
Rabbiners , verlesen , der heftige Angriffe gegen die Leiter
des ehemaligen Sozialdemokratischen Schutzbundes enthielt .

Zwei Punkte der Tagung waren finanzielle
Fragen . Es ergab sich , daß die grossen der österreichischen
Emigration von der Familie Rothschild zur Verfügung
gestellten Summen für Reifen der Hintermänner des Hilfs¬
komitees ,,L

' Aceueil Franoais aux Autrichiens
"

aufgebraucht
worden sind , die offenbar mit ihrer eigentlichen Zweckbestim¬
mung nicht zu vereinbaren sind . Die Vertreter des Komitees
hätten zunächst teure Autos angeschafft und in den

Japans erste Bedingung :

Ausschaltung der Bolschewistensreunde .
Tokio , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Ein Sprecher des

japanischen Auswärtigen Amtes gab auf die Frage , ob ein
Rücktritt Tschiangkaischeks oder die Neubildung der

Hankauer Regierung zur Einleitung von Friedens¬
verhandlungen oder zur Einstellung der militärischen
Operationen führen würde , die Erklärung ab , datz der Rück¬
tritt Tschiangkaischeks und die Ausschaltung der bolschewisten¬
freundlichen , antijapanischen Einflüsse eine neue Lage
schaffen und unter Umständen auch neue Entschlüsse herbei¬
führen würde . Diesen Grundsatz habe Japan schon immer
vertreten .

Wie man Berlin und Warschau entzweien wollte

, luxuriösesten Hotels einen guten Tag gelebt , während die
mit Versprechungen über die Grenze gelockten kleinen Ange¬
stellten und ehemaligen Amtswalter der Vaterländischen
Front im Obdachlosenasyl wohnen und sich von Almosen
nähren mutzten .

Der dritte Punkt der Tagung brachte dann völlige Über¬
einstimmung darüber datz mit einer groß angelegten Aktion
nochmals durch Erregung von Mitleid die Aufmerk¬
samkeit der Weltöffentlichkeit auf Österreich gelenkt werden
müsse . Zu diesem Zweck wurde ein Komitee eingesetzt , dem
u . a . fünf aus Wien geflüchtete jüdische Redakteure ange¬
hören . Bernard le Cache wurde mit der Beschaffung der not¬
wendigen Mittel beauftragt , die er zum Teil von der
Sowjetbotschaft in Paris hoffte erhalten zu
können ; wenn nach seinen Äußerungen auch deren finanzielle
Leistungsfähigkeit schon Mr andere Zwecke stark in Anspruch
genommen sei . Der Jude Bondy aus Wien , früher Berlin ,
erhielt den Auftrag , insbesondere auf die tschechische
Presse einzuwirken und dabei das Argument zu ver¬
wenden , datz Aussicht bestehe , mit einem Trommelfeuer von
Meldungen über Gegensätze , Not , Hunger
und Niedergang in Österreich die Sudeten deutschen
abzuschrecken und für die Prager Verhandlungen willfähriger
zu machen . Es wurde festgesetzt , datz die Lanzierung von
Meldungen am 16 . und 17 . Juni gleichzeitig in Paris , Lon¬
don , Präg und Warschau beginnen soll .

Besonderer Wert solle auf die Bearbeitung der nach¬
richtenhungrigen Korrespondenten französischer , englischer
und amerikanischer Blätter in Prag gelegt werden , die für
die Entgegennahme „ guter Informationen " aus Wien stets
empfänglich feien , wenn diese Informierung in der zweck¬
mäßigen Form geschehe . Rach den Worten von Dr . Fuchs
fielen dies -e Korrespondenten auf alles her -
e i n , wenn es nur gegen Deutschland gerichtet sei und ihnen
mit dem Schein der Wahrheit übergeben werde .

Am Schluß der Tagung befaßte man sich mit der Rot -
wendiakeit , eine Zentralstelle der Hilfsorganisation für
Flüchtlinge einzurichten , um zu verhindern daß weiterhin
Hunderte von Personen als Flüchtlinge aus Österreich von
Hilfskomitee zu Hilfskomitee zögen , ihre angeblichen in
Österreich empfangenen Wunden varwiefen und sich größere
Summen geben ließen , mit denen sie dann gut leben können .
Es gebe Elemente , die es schon zu beachtlicher Fertigkeit in

diesem Gewerbe gebracht hätten . Durch derartige Praktiken
litte aber die Hilfsbereitschaft französischer Kreise , die mitz -

trauisch würden und sich von den Hilfsaktionen zurllckzögen .

Commander Rosendahl besucht Deutschland .

Aus Einladung der Deutschen Zeppelin - Reederei .

Bremen , 28 . Juni . Unter den 1200 Fahrgästen , die mit

dem Schnelldampfer „ (Europa
“ des Norddeutschen Lloyd in

Bremerhaven ankommen , befindet sich der bekannte amerika¬

nische Luftschiffkommandant Rosendahl aus Lakehurst .
Commander Rosendahl kommt auf Einladung der Deutschen

Zeppelin - Reederei nach Deutschland , um an den Feierlichkeiten

anlätzlich des 100 . Geburtstages des Grafen Zeppelin teilzu¬

nehmen und um sich die Einrichtungen des deutschen Luftschiff¬

verkehrs und des Luftschiffbaues in Deutschland anzusehen .

Havas als Brunnenvergifter .

as . Berlin , 29 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Es ist nicht unbegreiflich , datz die guten Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und Polen
gewissen Franzosen, die Polen gern eine ganz andere Rolle

zuerteilt hätten , nicht sehr angenehm sind . Was liegt also für
diese Kreise näher , als den Versuch zu machen , durch eine der
so beliebten Falsch - und Lügenmeldungen diese guten
Beziehungen zu stören . So meldet denn Havas einfach aus
Warschau , man sei dort unangenehm überrascht , datz sich deutsche
Autos , vor allem solche , die von Offizieren gesteuert würden ,
in grotzer Zahl an einem polnischen Autorennen beteiligen .
Von 60 Wagen seien 26 deutsch , 32 polnisch , einer italienisch
und einer tschechoslowakisch . Die deutschen Teilnehmer weilten
schon seit 14 Tagen in Polen und hätten unter dem Vorwand ,
die Rennstrecke zu besichtigen , Stratzen , Eisenbahnen und
Brücken in Polen eingehend inspiziert , d . h . also , sie hätten
Spionage betrieben . Der Zweck dieser Meldung ist klar .
Es soll in Polen Mißtrauen gegen Deutschland
geweckt werden . Nimmt man hinzu , datz sich Havas und
einige französische Blätter mit geradezu rührendem Eifer seit
einiger Zeit der Wünsche der polnischen Volksgruppe in
Deutschland annehmen , so wird die Tendenz , zwischen Berlin
und Warschau Unfrieden zu schaffen , noch klarer und noch ein¬
deutiger . Daß man in Warschau auf eine so dumme und
plumpe Pressehetze hereinfällt , eine solche Annahme ist eigent¬
lich eine Beleidigung Polens . Man weiß in Warschau außer¬
dem recht gut , daß nicht einmal die tzachlichen Angaben der
Havas - Meldung stimmen . Von den insgesamt 15 deutschen
Fahrern und Mitfahrern , die an dem fraglichen Rennen teil -
« ehmen , sind nämlich lediglich 10 Offiziere , die den Veran¬
staltern selbstverständlich als Kraftwagensportler bekannt sind ,

wie es selbstverständlich ist , datz gegen die Beteiligung
. von aktiven Offizieren an sportlichen Veranstaltun¬

gen gleich welcher Art niemals An stoß genommen
worden i st. Wir haben es also hier mit einem neuen
Versuch der Haoas - Agentur zu tun , die Atmosphäre zu trüben .
Auch von amtlicher französischer Stelle haben wir in letzter
Zeit mehrfach Warnungen vor Presselügen gehört . Wie wäre
es , wenn man sich in Paris daraufhin einmal die Tätigkeit
des Havasbüros , übrigens des gleichen Büros , das die Maul -
und Klauenseuche auf den Vierjahresplan glaubte zürückführen
zu können , etwas genauer ansehen würde .

„ Es lebe das tschechische Wien ! "

as . Berlin , 29 . Juni ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Wir haben von dem tschechischen Sokolkongretz
keine Freundschaftsbeteuerungen für Deutschland erwartet .
Diese Sokolkongresse waren vielmehr von je eine
antideutsche Kundgebung der tschechischen Chauvi¬
nisten . Wenn man aber jetzt in Prag die an dem Kongreß
teilnehmenden Jungsokolisten aus Wien mit dem Zuruf be¬

grüßte : „ Es lebe das tschechische Men !" , so mutz man schon
sagen , datz es sich hier nicht mehr um eine Geschmacklosigkeit ,
sondern um eine freche Herausforderung handelt .
Das zeigt sich weiterhin auch darin , daß man zwar die
Flaggen aller jener Länder in Prag zeigt , aus denen Sokolisten
an dem Kongreß teilnehmen , nicht aber die Flagge Deutsch¬
lands . Will man damit bekunden , datz man in Prag die Rück¬
kehr Österreichs in das Reich nicht zur Kenntnis genommen

„
Die österreichische Revolte .

"

Man kann wirklich nicht sagen , daß es zur Zeit an inter¬

essanten und beachtenswerten politischen Nachrichten mangelt .
Die spanische Frage ist noch immer offen , kaum ist eine Ent¬

spannung zu verzeichnen , so bemühen sich auch die Valencia -

Bolschewisten schon wieder , neue Komplikationen zu
schaffen . Auch das Problem des tschechischen Staates ist nodj
ungelöst und da auch sonst noch einiges auf der Welt vor sich
geht — wir verweisen nur auf den Fernen Osten — so
sollte man eigentlich meinen , daß die internationale Presse
es gar nicht nötig hätte , wiederum alle möglichen Lügen¬
meldungen in die Welt zll setzen . Sie hat sich als Objekt
diesmal das deutsche Österreich erwählt , wo geradezu
furchtbare Zustände herrschen würden , wenn man den inter¬
nationalen Lügenblättern Glauben schenken könnte . Ganz
offensichtlich gehen alle die organisatorischen Maßnahmen , die

erforderlich sind , um in Österreich die gleichen rechtlichen ,
wirtschaftlichen und sozialen Zustände zu schaffen , die im Ält -

reich bestehen , einer Cent Nationalsozialismus feindlich ge¬
sinnten Presse zu glatt und zu reibungslos vor sich . So wird
denn das Märchen von der llnzufriedenheitin
Österreich , die schon geradezu zu einer Revolte geführt
habe , in die Welt gesetzt . Man konnte in diesen Blättern
vor wenigen Tagen lesen , daß der Führer beabsichtige , nach
Wien zu fahren , um öie unzufriedenen Elemente dort zu be¬

ruhigen . Dann freilich mußte auch die LLgenpresse zugeben ,
daß der Führer nicht nach Wien ^

gefahren sei , wobei sie dann
aber durchbkicken ließ , datz er diese Reise nicht unternommen

habe , eben weil die Zustände in Österreich ihm eine solche
Fahrt nicht zweckmätzig erscheinen ließen . „ Sunday Chronicle

"

wußte sogar zu berichten , daß es in Österreich zu Unruhen ge¬
kommen sei , die schließlich in Stratzenkämpfe und Schießereien
zwischen „ österreichischen und deutschen Nationalsozialisten

"

ausarteten . Nun ist ja Wien gerade keine kleine Stadt , und

es ist einigermaßen seltsam , daß außer dem Korrespondenten
dieses englischen Sonntagsblattes niemand etwas von der¬

artigen Stratzenkämpfen bemerkt hat . Aber diese Methode ist
ja nicht einmal neu , mit erinnern uns , daß im Februar von

blutigen Militärrevolten in Allenstein und Stolp die Rede

war , Revolten , von denen man in den betreffenden Städten

ebenfalls nicht das geringste bemerkt hatte . Man hätte es

auch gar nicht bemerken können , weil diese Revokten , was ja
dann auch einige anständige Auslandsjournalisten einge¬
standen haben , niemals stattfanden . Das Blatt , das damals

diese Lügenmeldung in die Welt setzte , nämlich der „ Illu¬

strierte Krakauer Kurier "
, fehlt natürlich auch diesmal in

dem (Etjor der Lügner nicht . Er wußte diesmal ganz genau zu
berichten , was der Führer in Wien alles besprechen würde ,
also auf einer Reise , die niemals stattfand . Wir bewundern

überhaupt immer wieder die ausgezeichneten Informations¬
quellen gewisser ausländischer Blätter , die nicht nur über an¬

geblich geplante Reisen des Führers zu berichten
wissen , sondern die ebenso genau die geheimsten Ideen Hitlers
kennen . Nur haben diese Auslandsbkätter oft eine etwas selt¬
same Vorstellung von den Verhältnissen im nationalsozia¬
listischen Deutschlands . So berichtet beispielsweise die Herrn
Eden nahestehende „ Yorkshire Post

"
, daß Biirckel , wenn er Er¬

folg bei seinen Bemühungen , die Revolte in Österreich ju
überwinden , haben würde , Görings gefährlichster Gegner sein
würde . Göring versuche deshalb , ihn zu beseitigen . So also
stellt sich der kleine Moritz die Dinge im nationalsozialistischen
Deutschland vor . Offenbar verwechselt die „ Yorkshire Poft

"

Deutschland mit dem diesem Blatt so nahestehenden Sowjet -

rutzland , wo ja Personen - und Cliquenkämpfe an der Tages¬
ordnung sind . Andere Blätter haben das Pech , so plump zu
lügen , daß diese Dinge sofort richtig gestellt werden können .
Wenn beispielsweise 6er „ Daily Heräld " die angebliche Unzu¬
friedenheit in Österreich darauf zurückführt , daß die ver¬

sprochene wirtschaftliche Besserung nicht eingetreten sei , so
braucht sich dieses Blatt nur einmal die Statistik über die
Arbeitslosigkeit im Lande Österreich anzusehen , aus der ohne
weiteres zu erkennen ist , in welchem Maße sich heute schon
die wirtschaftliche Lage gebessert Hat . Wieder andere Blätter

glauben davon sprechen zu können , daß man in Österreich un¬
zufrieden sei , weil alle maßgebenden Stellen von Deutschen
aus dem Altreich besetzt seien . Auch das läßt sich sehr leicht
widerlegen , denn von den sieben österreichischen Gauleitern
und stellvertretenden Gauleitern ist ein einziger aus dem Alt¬

reich . Im ganzen österreichischen Landesdienst befindet sich an
maßgebender Stelle niemand aus dem Altreich . Die öster¬
reichische Schutzpolizei wird ebenso wie die österreichische
Geheime Staatspolizei von Österreichern geleitet usw . Es hat

hat ? Man muß schon sagen , datz man das ganze Verhalten
der Tschechoslowakei nur mit den Worten kennzeichnen kann :
Frechheit und Größenwahn . Wenn aber die

Tschechoslowakei sich der Welt gegenüber sogar als die verfolgte
Unschuld aufspielt und überall Hilfe zu erlangen versucht , so
sollte das jetzige Verhalten der Tschechoslowakei der Welt die
Augen über den wahren Charakter der tschechischen Politik
öffnen . Denn wieder einmal ist der Beweis dafür erbracht ,
daß die tschechische Politik nicht auf die Verteidigung
gerichtet ist , sondern daß diese Politik angreiferisch ist ,
sind reindeutsche Gebiete , sowohl des Altreiches , als auch
Österreichs für sich beansprucht . Die Tschechen haben erneut
ihre wahre Gesinnung bekundet . Sie haben der Welt gezeigt ,
daß sie in einem gefährlichen Größenwahn leben
und meilenweit von einer Haltung entfernt sind , mit der allein
die Ordnung und der Frieden In Europa aufrecht erhalten
werden können .

Prager Frechheit und gefährlicher Bröhenwahn
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Himmler über den Sinn der Ahnenforschung ,

>ozentenbundes besuchet « der
iler Att - Rehs -e und sprach

die

Nur die Sowjetunion macht wieder Einwände

| te Kommentare . Das „ Petit Journal " meinteil

ein

Günstige Gestaltung unsres Handels mit Ankara

in einer Rikscha oon

Einig im Geist der freiwilligen Dienstleistung

Die Sowjetunion , deren Vertreter auf der Sitzung fast bei

jedem Punkte Einwendungen machte , hat es abgelehnt , einen

Beitrag für die Unterbringung und Verpflegung der Frei -
" 1 ~ "

ern in Spanien zu

Finanzierung der Freiwilligen - Zurückziehung

geregelt .

London , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Die heutige Sitzung
des Hauptunterausschusses des Nichteinmischungsausschusses hat
das Ergebnis gebracht , daß England , Frankreich ,
Deutschland und Italien sich über die Frage der

Finanzierung der Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien
vollkommen geeinigt haben und sich in die Hauptkosten
teilen wollen .

schüfen hier Wandel . Die Voraussetzung für das ewige Ve - i
stehen des Reiches fei die seelische Neuformung des 5
deutschen Menschen . Es gelte , zu den Gesetzen des s

Lebens zurückzukehren und das Volk zu lehren , daß Kinder
keine Last , sondern die Bestätigung und die Er - |
fülluna unseres Daseins sind . In unseren Enkeln j
lebe Deutschland weiter . Dadurch kämen wir zun » selbstver -

stündlichen Glauben an GM und zur Achtung vor seinen
weisen Gesetzen und von hier aus werde uns auch das Wun - \
der gelingen , aus einem sterbenden Volk ein ewig - lebendes 1

zu machen .

paar Schritten brach er tot zusammen . Die Attentäter , die
Schnellfeuerpistolen benützten , sind ungehindert entkommen .
Der Anschlag erregt umso größeres Aufsehen , als erst gestern
in den von den Japanern kontrollierten Stadtgebieten eine
Groß - Razzia stattfand und dabei 100 Personen festgenommen
wurden .

willigen in den Evakuierungslagern in Spaniel
leisten . Die Sowjetunion hat sich lediglich bereit erklärt ,
Fünftel der Kosten zu tragen , die durch Einsetzung eines

„ Internationalen Mechanismus
"

entstehen .

Zehnjahrfeier der türkischen Handelskammer
für Deutschland .

Berlin , 28 . Juni . Anläßlich ihrer Zehnjahresfeier ver¬

anstaltete die türkische Handelskammer für
Deutschland im Hotel „ Kaiserhof

" einen Empfangsabend .
In seiner Begrüßungsansprache führte der türkische Botschafter
Hamdi Arpaa u . ä . aus : Während im Jahre 1933 der Wert
des deutsch - türkischen Warenaustausches rund 75 Millionen
RM . betrug , ist er nach fünf Jahren auf rund 209 Millionen
RM . gestiegen . Die Regierungen beider Länder wünschten
aufrichtig , diese wirtschaftlichen Beziehungen in noch höherem

Miliz und den ihn begleitenden hohen Offizieren zum Aus¬
druck brachte .

In Littoria wurde Stabschef Lutze im Regierungs¬
gebäude von den Behörden der erst vor wenigen Jahren auf
tausendjährigem Sumpfboden erstandenen neuen fruchtbaren
Provinz aufs herzlichste begrüßt . Hierauf wurde ein Sied -

lungsgehöst einer 17köpfigen Familie besichtigt . Während
der Rückkehr nach Littoria wurde die Miliz der ganzen
Zone überraschend alarmiert und in Littoria zu -

zusammengezogen , wo Stabschef Lutze mit General

Russo den Vorbeimarsch abnahm . Tausende von Land¬
arbeitern hatten aus diesem Anlaß fast zur gleichen Zeit
die Erntegefchäfte verlaßen , um sich auf Fahrrädern nach
Littoria zu begeben . In einer kurzen Begrüßungsansprache
betonte Stabschef Lutze , daß der gleiche Geist der

freiwilligen Dienstleistung für die Ideen , her die

Miliz in Littoria zusammengeführt habe , auch bei den For¬
mationen der SA . maßgebend sei , und die volle Opferbereit «

schäft für den Führer bedeute .

Alt - Rehse ( Mecklenburg ) , 28 . Juni . Im Verlauf der

Reichsarbeitstagung des NSD . -D
Reichsführer st Heinrich Himm — - .. . . . .
zu den Tagungsteilnehmern . In den Mittelpunkt seiner

Ausführungen stellte er den Gedanken , daß unser Volk nicht

zu ewigem Leben gelangt über den Verstand , son¬
dern nur über das Herz und das Gefühl . Aus dem

Herzen komme die innere Erfüllung der Gesetze der Natur ,
kämen die schöpferischen Kräfte , die unser Tun und Lassen
über den Alltag hinaushöben und den tieferen Sinn unseres

Daseins erfühlen liehen . Auch die Wissenschaft werde nur
dann bestehen , wenn fte nicht allein aus der Vernunft komme ,
sondern aus der Tiefe des Herzens . Wenn wir heute so

großen Wert auf die Erforschung und Feststellung der Ahnen

legten , so täten wir das nicht aus äußeren Gründen , sondern
um den Menschen wieder in den Kreislauf der

Natur : Ahne — Lebender — Enkel einzu¬

fügen . Die einzelnen Felder aus der Ahnentafel sollten

lebendig werden , sie sollten zeigen , woher wir kommen , und

jeder solle in den verschiedenen Feldern ein Stück seiner

selbst Wiedererkennen . Achtung vor den Ahnen werde so zu
einer wesentlichen Voraussetzung für die innere Neugestal -

Der Besuch Lutzes in Italien .

Rom , 28 . Juni . Stabschef Lutze hat mit seiner Be¬

gleitung am Dienstag die Flugzeugabwehvfchule und Küsten -
artiller -iemMz in Änzio , ferner

‘
die Hafenmilizschule in

Sabaudia besichtigt und anscheineend Littoria eineen
Besuch abgestattet . Der Stabschef der SA . und feine Be¬

gleiter fanden bei der Miliz und ihren Offizieren wie auch
bei der Bevölkerung die herzlichste Aufnahme .

Bei den Besichtigungen in Anzio und Sabaudia hatte
Stabschef Lutze Gelegenheit zu einem umfassenden Einblick
in die Arbeit und die Ausrichtung der Spezialmiliz für die

Küstenabwehr bzw . in die Führerausbildung für die Miliz .
Die Vorführungen der Küftenbatterien in Anzio sowie die

Ordnungs - und Schießübungen der Marinekadetten haben
wegen ihrer Disziplin und ihrer Exaktheit beim Stabschef
außerordentliches Interesse und lebhafteste Anerkennung ge¬
funden , die er wiederholt gegenüber dem Generalstabschef der

Maße zu entwickeln . Die von dem Begründer der türkischen 1
Republik Atatürk und der Großen Türkischen Nationalver - f
sammlung verfolgte Politik , fei durch folgende Formel gekenn - ■

zeichnet worden : „ Frieden in der Heimat , Frieden z
l n d e r W e 11 !“ In dem Bewußtsein , daß auch der Führer j
und Reichskanzler , der das Dritte Reich aufgebaut hat , und 1

besten großartige Werke und Organisationen die ganze Welt 1
in Bewunderung versetzen , einer der größten Beschützer des |
Friedens und Begründer der gleichen Prinzipien in Deutsch - 1
land ist , sei sich die Türkei darüber klar , daß die von beiden i
Staaten befolgte Politik der Entwicklung der Wirtschastsbe - 1

ziehungon den beiden Ländern nicht hinderlich sein wird . Der |
Botschafter schloß mit dem Wunsche , daß die gegenseitigen s
wirtschaftlichen Beziehungen in Zukunft sich in einer den 1

Interessen der beiden Länder entsprechenden Weise noch stärker
'
>

entwickeln mögen .
In seiner Erwiderung brachte Reichswirtschaftsminister |

Funk zunächst seine herzlichen Glückwünsche zu der Zehnjahres - j
feier der türkischen Handelskammer für Deutschland zum Aus - 1
druck , zugleich mit der Erwartung , daß diese auch in der Zu - 1
fünft ihre Arbeit für den weiteren Aufbau der deutsch - i

türkischen Wirtschaftsbeziehungen erfolgreich fortsetzen möge , I

Auch er wünsche , daß in Zukunft diese Handelsbeziehungen sich ä
weiter vertiefen . Unter der weitblickenden und zielbewußten ;

Führung des Begründers der türkischen Republik , Atatürk ,
lei die Türkei in einer alle Kräfte des Volkes zusammen - ]
fassenden Arbeitsanspannung im Vegriff , eine starke , in sich J

Gesunde
und von äußeren Wirtschaftseinflüsten unab - J

ängige Nationalwirtschaft zu schaffen . Gerade im f
nationalsozialistischen Deutschland würden diese von der
Türkei in ihrem Kampfe um wirtschaftliche Stärke und Un - i
abhängigkeit erreichten Erfolge voll gewürdigt . Dem Leitsatz .
der türkischen Politik „ Frieden in der Heimat , Frieden in der
Welt "

, stimme das deutsche Volk aus tiefstem Herzen zu . Auch
unser Führer habe immer wieder ausgesprochen , daß die I

Erhaltung des Friedens letztes Ziel der deut - «

scheu Politik sei .
Der Minister schloß mit dem Wunsche , daß die in Kürze -

in Berlin beginnenden deutsch - türkischen Wirtschaftsverhand - |
lungen , die vor allem der Behandlung unserer Ostmark ge - 1
widmet sind , zum Wohle beider Länder von Erfolg gekrönt ■
sein würden . _ _ _ __ __ _ _ _ _

Hochspannung in Jerusalem .

Jüdische Banden verursachen neue Unruhen und Plünderungen .

Jerusalem , 28 . Juni . Der Rabbiner aus Haifa , der als ;
geistlicher Beistand bei der morgigen Hinrichtung der :
jüdischen Aufrührer hinzugezogen werden sollte , hat

”

unter Hinweis auf den jüdischen Feiertag seine Teilnahme -
abgelehnt . Heute haben starke Polizeiaufgebote die Juden - ■
viertel Jerusalems besetzt . Sie mußten wiederholt 1

gegen Demonstrationsversuche und Plünderungen jüdischer
Banden , die sich aus der ganzen Umgebung in Jerusalem ge - ~i
sammelt haben , einschreiten . Über der ganzen Stadt lagert

*

eine Atmosphäre höchster Spannung . Bei Zusammenstößen
wurden zwei britische Polizisten verwundet .
Sechs Juden sind daraufhin verhaftet worden . Weiterhin a
wurde in Jerusalem ein Ausgehverbot von 20 bis 6 Uhr
verhängt .

. Drei kürzlich zum Tode verurteilte Araber wurden am
Dienstag in Jerusalem gehängt .

Peking - Straße in der internationalen Niederlassung der
Chinese Chendehming , der Mitglied der von den
Japanern begünstigten Tatao -Regierung

'
ist , bei seiner Fahrt

in einer Rikscha von Attentätern angeschossen . Blutüberströmt
sprang er aus der Rikscha und versuchte zu fliehen . Nach ein

ironisch , wer Durst habe , dürfe eben nicht mehr Wasier
trinken . Dasgleiche Blatt erwähnt , daß die Fabriken für den
Kubikmeter Wasser sogar das Doppelte zahlen müßten .
Künden die verschiedenen Preiserhöhungen ( vor kurzem z. B .
auch für Benzin und die Gütertarife der Eisenbahn ) etwa
wieder eine allgemeine Preissteigerung an ? , fragt das Blatt .
Es befürchtet als nächstes eine Heraufsetzung der Autobus -
und Untergrundbahntarife in Paris und in weiterer Auswir¬
kung eine erneute Angleichung der Löhne .

Die Mordwelle in Schanghai .

Attentat auf einer belebten Straße .

Schanghai , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Die politischen
Morde , die von einer unsichtbar geleiteten
Zentralstelle aus inspiriert und von fanatischen
chinesischen Nationalisten ausgeführt werden , reißen nicht ab .
So wurde heute früh in Schanghai an einer Ecke der belebten

tung unseres Lebens und zeige uns : Jeder einzelne ist an
feinem Platz verpflichtet weil er das Leben feines Geschlechts
weiterführt und weil mit seinem Serfagen eine Ahnenreihe -A
erlischt . Und doch sind wir wieder unwichtig vor dem Blick
der Jahrhundertt , weil wir ja nur ein Meines Glied in der ,
langen Kette der Geschlechterfolge sind .'

Dieses Gefühl für den Kreislauf der Natur , so betonte 3
der Reichsfühver ff weiter , führe zum zentralsten Problem
der Gegenwart : Wird unser Volk weiterleben oder geht es
unter ?

"
Unser Dasein werde sinnlos , wenn wir nicht die s

Möglichkeit Hütten , das weiterzubauen , was unsere Dor - i
fahren schufen , und wenn wir nicht wüßten , daß durch uns i
das Volk weiterleben wird . Nicht materielle Mittel allein

ober wenig Zweck , diese Lügen im einzelnen zu widerlegen ,
wir sind an derartige Hetzfeldzüge gewißer ausländischer
Blätter gewöhnt und sind auch nicht geneigt , diese Dinge sehr
tragisch zu nehmen . Es kam uns nur einmal darauf an , zu
zeigen , roie wieder einmal gelogen wird und wie

sich wieder einmal gewisse Subjekte , die man kaum noch als

Journalisten bezeichnen kann , bemühen , die Atmosphäre zu
vergiften und gegen das nationalsozialistische Deutschland
Stimmung zu machen . Freilich wird wohl auch noch ein an¬
derer Zweck verfolgt , der sehr klar zu erkennen ist , wenn man
im „ Daily Telegraph

"
nach einer Schilderung über die an¬

geblich so unmöglichen Zustände in Österreich liest , die

Sudetendeutschen kämen immer mehr zu der Über¬

zeugung , daß eine Lösung ihrer Schwierigkeiten im Rahmen
der

"
Tschechoslowakei für sie klare Vorteile habe . Darauf also

läuft der neue Lügenfeldzug hinaus , die Sudetendeutschen vor
dem nationalsozialistischen Deutschland zu warnen . Nun , auch
in dieser Hinsicht können wir unbesorgt sein , die ausländische
Lügenpresse irrt sich auch in diesem Punkt !

In diesem Zusammenhang möchten wir aber nicht an
der Tatsache vorübergehen , daß unmittelbar vor dem Ein¬

fetzen der neuen Lügenhetze in Paris ein Kongreßöster -

reichischer Emigranten stattfand . Damit ist der

Ursprung des neuen Lügenfeldzuges sehr ein¬

deutig festgestellt . Die gleichen Elemente , die , mit Moskau
im Bunde , jede Gelegenheit benutzen , um eine sich anbahnende
Entspannung zu sabotieren , sind auch den Wünschen und

Weisungen der österreichischen Emigranten prompt gefolgt .
as .

Paris vor einer neuen Teuerungswelle .

Selbst das Trinkwasser wird teurer !

Paris , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Vom 1 . Juli ab ist
der Preis für den Kubikmeter Trinkwasier auf 2,20 Franken
erhöht worden . Die Blätter knüpfen an diese jüngste Preis¬

Die wenigsten Schwierigkeiten hat im Richteinmischungs - 1

ausschutz die Frage des Rücktransportes der Frei - ;

willigen auf dem Seewege gemacht . Hier hat sich jede Re - ,
gierung bereit erklärt , die Rücktransportkosten ihrer eigenen
Staatsangehörigen zu tragen .

Die nächste Sitzung des Hauptunterausschusses ist für )
Donnerstag , den 30 . Juni , 4 Uhr nachmittags anberaumt :

Pariser Vorstöße gegen die Nichteinmischung .
"

St . Jean de Luz , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Es hat sich j
jetzt bestätigt , daß die 43 . rotspanische Division , die kürzlich
unter dem Druck der nationalen Truppen in Frankreich Zu - 1

flucht suchen mußte , bei ihrem Rücktransport nach Sowjet - 1

spanien auch die gesamte Bewaffnung , soweit sie diese hatte j
retten können , mitnehmen konnte . Die Artillerie und der «

Gepäcktrotz wurden den Bolschewisten sogar über die franzö - -
fischen Eisenbahnen nachgesandt . Das alles wird in Frank - -i

reich als „ Nichteinmischung
"

bezeichnet !

Stabschef Lutze als East des italienischen Außenministers .

Stabschef Lutze , der zur Zeit in Rom weilt , wurde von Außenminister Ciano sowie von den Unterstaatssekretären
für die Armee , für die Marine und die Luftwaffe und von Parteisekretär Minister Starace empfangen . Unsere

Aufnahme zeigt von links Stabschef Lutze , Graf Ciano und den Generalstabschef der faschistischen Miliz ,
Russo , während des Empfanges im Außenministerium . ( Weltbild , K .)

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Hauxtschriftleiterr : Heinrich Karl Kunz .

Verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter «
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Wirtschaftsteil : Willi
pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Tagung des Weltkongresses Arbeit und Freude

zu äußern geruht , jederzeit die Stadt Hangschow ,
Große Kanal heute endet oder „beginnt

"
, aus dem

Bombenangriffe ,
ein Akt der Selbstverteidigung

Burgos gegen die englische Hetze ,

Der Jude Schlomo hingerichtet .

Die Folgen der tschechischen Ausschreitungen

Informationen aus einem geheimen Dokument

einmal
wo der

führten . Unter diesen Umständen seien die Bombenangrisse
nichts anderes als ein Akt der Selbstverteidigung .

Rekordtiefstand des Reiseverkehrs .

Prag , 28 . Juni . Wie das sudetendeutsche Tagblatt „ Die

Zeit
" meldet , hat der Reiseverkehr im Mai einen

Rekordtief st and erreicht . Der ausländische Besuch
in der Tschechoslowakei ist im Vergleich mit dem Mai 1937

um fast 50 v . H . zurückgegangen . Auch die Reisen

sunden . Stach ihrer Verhaftung bot die 3 :
der Welt alles auf , um ihre ..Märtyrer " der _____ ___________
zu entziehen . So verhandelte noch in der letzten Nacht der
Rechtsanwalt Schlomos telephonisch mit London und versuchte ,
durch einen Revisionsantrag die Vollstreckung des Todesurteils
zumindest hinauszuschieben . In den letzten Tagen häuften sich
die Protesttelegramme aus der ganzen jüdischen Welt gegen
das Todesurteil beim britischen HöMkommandierenden .

auf Schiffe englischer Nationalität abgeschen hatten . Es ser
aber nicht im geringsten SpaniensAbsicht , der von ihm
hochgeschätzten britischen Nation selbst Schaden zuzufügen und
die Freundschaft mit England irgendwie zu
belasten . Man müsse aber einsehen , daß diejenigen Objekte
in den feindlichen Häfen , die an militärischen Plätzen die

wichtigste Quelle für die Zufuhr von Kriegsmaterial seien ,
nicht verschont bleiben könnten . Wenn dabei auch auslän¬

dische Schiffe Schaden davontrügen , so hätten sie das
allein sich selbst und der Tatsache der Waffentransporte zuzu¬
schreiben , die sie zweifellos zu militärischen Ob¬

jekten machten . Die meisten dieser Schiffe stünden im

Dienst privater Reedereien , die man nur als Piraten -

gesell schäften bezeichnen könne und die ohne jede Be¬

rechtigung nur zum Zweck der Tarnung die englische Flagge

Bilbao , 28 . Juni . Die Regierung i n Burgos
nimmt in einer halbamtlichen Note zu den Bomben¬

abwürfen auf Handelsschiffe in sowjetspanischen Häfen Stel¬

lung . Die Note weist darauf hin , daß die Bombenangriffe
von der englischen Opposition zu einer gewissenlosen , bewußt
verleumderischen Hetze ausgenutzt würden . Man versuche es so
hinzustellen , als ob es die spanischen Luftstreitkräfte bewußt
auf Schiffe englischer Nationalität abgeschen hätten . Es sei

Ziel , beginne Wirklichkeit zu werden und aus allem wachse
ein neues , stärkeres , gesünderes und frohes Geschlecht , fähig ,
die Zukunft Deutschlands für alle Ewigkeit zu sichern .

2n temperamentvoller Weise sprach dann der Präsident
der italienischen Industriearbeiter - Verbände , Gianetti ,
der bervorbob . daß das immer stärkere Umsichgreifen der
Bewegung „ Arbeit und Freude " das italienische Volk mit
Stolz erfülle , da diese Ideen in Italien bereits seit 20 Jahren
Wirklichkeit geworden seien .

Reichsamtsleiter Claus S e l z n e r behandelte in einem
Referat „ Deutschlands neue Arbeitsordnung

"
. Nach Dar¬

legungen weiterer Redner aus Italien . Rumänien , England .
Portugal . Griechenland . Schweden und Japan gab der Reichs¬
amtsleiter der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " in der
DAF .. Dr . Bodo Lafferentz . einen stolzen Überblick über
die gewaltigen Leistungen , die diese Freizeitorganisation
aufzuweisen bat . Seit mehr als vier Jabren arbeite die
Nationalsozialistische Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " und
seit mehr als vier Jahren würden , wie Lafferentz feststellte ,
auf einer bisher nie dagewesenen Grundlage die Freuden des
Lebens Millionen von Volksgenossen erschlossen , die wegen
ihres geringen Einkommens bisher an ihnen vorübergehen
mußten . Dr . Lafferentz schilderte bann im einzelnen die
Leistungen der deutschen Freizeitgestaltung , wobei er beson¬
ders die „ Kraft - durch - Freude " - Rcisen herausstellte .

Als letzter deutscher Redner sprach Hauvtschriftleiter
Walter K i e h l über die in Deutschland erscheinende Zeit¬
schrift „ Freude und Arbeit "

. Der Präsident des I . Welt¬
kongresses , Kirbv , schloß die heutige Sitzung mit dem
Wunsche , daß die Jugend der Welt in einem solchen Geiste
erzogen werden möge , daß späteren Geschlechtern noch mehr
Frieden , Glück und Wohlfahrt beschieden sein werden , als
heute der Menschheit zuteil werden können .

Die deutschen Referate .

Rom , 28 . Juni . Der III . Weltkongreß „ Arbeit und
Freude " setzte am Dienstag seine Arbeiten mit einer Voll¬
sitzung fort . Neben zahlreichen , in der Sozialpolitik führen¬
den Persönlichkeiten europäischer und außereuropäischer Län¬
der legten mehrere deutsche Redner vor diesem internatio¬
nalen Forum die Gesichtspunkte dar , die in der deutschen
Freizeitgestaltung durchgeführt sind und die für
immer die Sicherung des sozialen Friedens im
deutschen Voll gewährleisten .

Immer wieder von lebhafter Zustimmung unterbrochen ,
wandte sich der Reichssportfübrer v . Tschammer - Osten
in seinem Referat besonders gegen die Behauptung der an¬
geblichen Kulturfeindlichkeit des Sportes . Lebhafter Beifall
unterstrich auch seine Feststellung , daß die Erziehung zu einem
wirklichen Sozialismus durch nichts besser zu gestalten sei
als durch Leibesübungen , bei denen es ja keinerlei Unter¬
schied des Standes und der Herkunft gebe . Diese national¬
sozialistische Weltanschauung zähle zu ihren Fundamenten
auch den Glauben an die gottgewollte Einheit und Vollkom¬
menheit des Menschen in der Harmonie von Leib , Geist und
Seele . Die Leibesübungen würden beute in Deutschland be¬
trieben im steten Fortgang der Erfüllung einer Pflicht
gegenüber den Forderungen der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung . von Tschammer - Osten betonte das unbedingte
Prinzip derFreiwilligkeitdes Sportes in Deutsch¬
land . Nur wenn der Mensch mit freudigem Herzen dabei sei .
würden ihm Leibesübungen die unermeßliche Freude spenden ,
die sie zu einem wertvollen Faktor der Freizeitgestaltung
macht . Hart und fröhlich solle der neue deutsche Mensch wer¬
den : nicht aber weich und sentimental ! Das „ Volk in Leibes¬
übungen "

. so schloß der Reichssportführer , dieses unser höchstes

äerukalem, 29 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die Agitation
ieltjudentums zugunsten der Aufhebung des Todesurteils

gegen die jüdischen Terroristen Jakob Joses Schlomo ist
erfolglos geblieben . Schlomo wurde beute vormittag im
Eerichtsgefangnis zu Akko gehängt .

Bekanntlich war Schlomo am 4 . Juni zusammen mit
einem anderen jüdischen Terroristen zum Tode verurteilt
worden . Der dritte jüdische Terrorist wurde ins Irrenhaus
gebracht . Der Prozeß behandelte den Überfall einer Juden -
bande auf einen Araber - Autobus in der Nähe von Safed am
21 . Avril . Die drei oben erwähnten Juden wurden als Mit¬
glieder dieser Bande gefaßt . Bei ihnen wurde eine große
Menge von Munition , fünf Bomben und zwei Revolver ge =

Nach ihrer Verhaftung bot die Judensippschait in"
: gerechten Strafe

tschechischer Staatsbürger ins Ausland nahmen im Mai um

ungefähr 20 v . H . ab . Die Kurzreisen sielen auf beiden
Seiten weg . übrig geblieben sind nur die notwendigen
längeren Reisen . Die gesamte Aufenthaltsdauer der Aus¬
länder erlitt durch das starke Abfallen der Frequenz gegenüber
dem vorjährigen Mai einen Verlust um ungefähr 100 000

Tage . Die diesjährige Bilanz des Mai - Reiseverkehrs ist die

ungünstigste feit 19 34 . Fast alle fremden Staatsange¬
hörigen weisen mit geringfügigen Ausnahmen einen Rückgang
des Besuches auf . Die Mrkste Abnahme , und zwar
neun Zehntel des gesamten Rückganges , entfällt auf die
Reichsdeutschen einschließlich der aus dem Lande Österreich .
Von ihnen kamen ungefähr um 55 v . H . weniger als zur
gleichen Zeit des Vorjahres . Die Wnahme der ausländischen
Besuche trifft Prag und die übrigen großen Gebiete , nament¬
lich die Kurorte und zwar besonders Marienbad .

Der Besuch der tschechoslowakischen Bade - und klimatischen
Kurorte weist im Mai 1938 41 800 ( 1937 : 74 400 ) Gäste auf .
Der Besuch von Ausländern ist um 40 bis 80 v . H . zurück¬
gegangen . Bei den inländischen ständigen Besuchern ver¬
zeichnen die Bäder in Böhmen , namentlich im deutschen Ge¬
biet , einen Rückgang von 20 bis 35 v . H . , in Mähren und der
Slowakei einen Rückgang von 2 bis 3 v . H . Die Zahl der
vorübergehenden inländischen Gäste hat überall um 40 bis 65
v . ö , abgenommen .

schnellsten und vor allem bequemsten Wege erreichen zu können .
Denn Hangschow war berühmt durch die Schönheit seiner
Frauen und durch irgend eine , von den Chinesen „ Chun "

ge¬
nannte Wunderblume , die dort nur alle paar Jahre einmal
blühte . Und da der Kaiser — wie alle Chinesen — ein

großer Blumen - und Frauenliebhaber war , wurden Hundert¬
tausende von Arbeitern zusammengetrieben und Unsummen von

Steuergeldern ausgegeben , um diesen ersten Teil des Kanals
so rasch wie möglich fertigzustellen . Wer schließlich empörte
sich das Volk gegen diese Zwangsarbeit , es kam zu einer
offenen Revolte , an deren Spitze sich ein gewisser Liyuen , einer
der tüchtigsten Generale des Kaisers SJanti stellte . Panti
wurde in mehreren Schlachten geschlagen und 618 in seinem
Märchenpalast ermordet . Mit ihm endet die Shui -Dynastie ,
während der General Liyuen und sein Sohn Lishiming sie

Begründer der großen T '
ang - Dynastie wurden , die von 620

bis 907 regiert hat .

Aber noch ein zweiter großer Kaiser ist mit der Geschichte
dieses „ Kaiser - Kanals "

aufs engste verbunden . Kublai -Khan
aus der Puan -Dynastie , die von 1280 bis 1368 regierte . Dieser
Mongolenfürst aus dem Stamme Dschingis -Khans , hatte
Peking zu seiner Residenz gemacht und den „ Punliangho

" ober

„ Tributbringenden Kanal "
wiederhergestellt , verbessert , aus -

gebaut und vollendet . . . so , wie er heute noch im wesentlichen
im Gebrauch ist . Vis zur Eröffnung der Tientsin — Pukau -
Vahn bildete diese ungeheuer lange Wasserstraße die wichtigste
Nord — Süd -Verkehrsverbindung Chinas , auf dem die Ee -
treideüberschüsie des Südens nach dem Norden , aber auch die
mancherlei Abgaben und Tribute für den Kaiserhof nach
Peking transportiert wurden . Auf diesem Kanal reisten in
her klastischen Zeit Chinas auch die Tausende von Examens¬
kandidaten nach dem Norden , um sich in Peking den großen
Staatsprüfungen zu unterziehen , deren Bestehen Voraussetzung
für das Einschlagen der Beamtenlaufbahn war . — Auch in der
chinesischen Literatur spielt der Kaiser -Kanal und die Schick¬
sale der Menschen , die auf ihm gereist sind , eine große Rolle
und manche romantische Liebesgeschichte hat auf ihm begonnen
oder geendet . Heute hat die nüchterne Eisenbahn zwar die
Romantik der Schiffsreise auf dem Kaiser - Kanal erschlagen ,
trotzdem hat dieser Kanal in wirtschaftlicher und vor
allem in militärischer Hinsicht gerade im Laufe dieses Krieges
nichts von seiner alten Bedeutung eingebüßt . Denn auf diesem
„ Punho

" oder „ Transport - Fluß , wie die Chinesen den

Kaiser - Kanal heute nennen , stießen die bewaffneten japa¬
nischen Motorboote nach Süden vor , auf diesem Kanal folgte
fast der gesamte japanische Nachschub den rasch nach Süden

Der Duce und Dr . Ley auf dem Weltkongreß
„ Arbeit und Freude " .

Der Duce und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley verlosten
das Kapitol in Rom nach der Eröffnung des Welt¬
kongresses „ Arbeit und Freude

"
. ( Weltbild , K .)

Der Kaiser - Kanal .

Wasterlrieg ht China .

Von unserem Mitarbeiter im Fernen Osten Hans Trübst .

Aus dem überschwemmten Gebiet in Mittelchina

sind neue alarmierende Nachrichten eingetrossen . Da¬

nach haben Truppen des chinesischen Gene¬

rals Sunlientschung , die seinerzeit während der

Schlacht von Hsutschau durchbrachen , etwa 100 Kilo¬

meter nordöstlich von Nanking die Dämme des

Kaiser - Kanals durchstochen . Weite Gebiete

des fruchtbarsten Landes der Provinz Kiangsu sind da¬

mit überflutet . Diese Maßnahmen dürften wohl , so

nimmt man hier an , als ein Teil der chinesischen Ver¬

teidigung zu betrachten sein .

( Funkmeldung aus Schanghai .)

Von den Riesenbauten , die das alte China errichtet hat ,
ilt als klarer festumristener Begriff eigentlich nur die „ Große
Stauer " in die Vorstetlungswelt des Westens eingegangen . . .
jene „ Ninive - Mauer "

, die den Erdteil China nach Westen hin
umschließt und deren Erbauung seinerzeit in gewissem Sinne
die Völkerwanderung mit hat auslösen helfen . . .

Neben dieser „ © rogert Mauer " — von den Chinesen auch
„ Längster Friedhof her Erde "

genannt , weil die unzähligen
Bauopfer der Einfachheit halber gleich in dieser Mauer bei¬
gesetzt worden sind — haben die letzten schweren Kämpfe in
Südchina jetzt auch noch ein zweites Riesenwerk der alten
chinesischen Baumeister in bas Blickseld bes Europäers ge¬
rückt , ben f» genannten „ Großen

" ober Kaiser - Kanül ,
der für China bis in bie neueste Zeit in seiner Art von bet
gleichen Bebeutung gewesen ist , wie einst im Altertum die

„ Große Mauer "
.

Dieser Kanal beginnt bei Peking unb enbet südöstlich von
Nanking bei her Stabt Hangschow . . . eine künstliche Wasser¬
straße von etwa 1000 Meilen Länge , bie in ber chinesischen
Vor - Eisenbahnzeit bie wichtigste Vertikal -Verbindung zwischen
den Provinzen bes Südens unb bes Norbens barstellte und
die erst durch die im Jahre 1913 fertiggestellte Tientsin —

Pukau - Bahn ( die etwa parallel mit dem Kaiser -Kanal ver¬
läuft ) , manches von ihrer ursprünglichen Bedeutung verloren
hat .

Bereits im Jahre 540 vor unserer Zeitrechnung ist mit
dem Bau dieses Kanals begonnen worden , aber als eigent¬
lichen Bauherrn nennt die Geschichte erst den Kaiser Panti ,
der von 605 bis 618 n . Chr . regierte und der den planmäßigen
Ausbau des bereits damals zwischen dem „ Gelben Fluß

" und
dem Jangtse bestehenden Kanal - Systems in Angriff nahm .
Denn der „ Gelbe Fluß

" und der Jangtse , die beiden größten
Wasierstraßen Chinas , fließen bekanntlich im wesentlichen von
Westen nach Osten . . . Kaiser Panti wünschte jedoch aus rein
volkswirtschaftlichen Gründen noch eine nord - südliche Wasser¬
straße als Querverbindung . Die Sage berichtet allerdings ,
daß für den Bau dieses neuen Wasserwegs nur eine kaiser¬
liche „ Marotte "

maßgebend gewesen sei : Kaiser Panti , der
seinen Vater und seinen Bruder ermordet hatte und der auch
sonst ein kleiner Nero gewesen sein soll , residierte zuletzt in
der Honan - Provinz und Seine Majestät hatten den Wunsch

soll , unter denen eine ganz geheime Information über die

Luftabwehr bekannt geworben ist .
Der „ Evening Stanbarb " melbet zu dem Fall in

großer Aufmachung , baß dem Kriegsministerium bekannt sei ,
wer Sandys das geheime Material über den Mangel an Flak¬
geschützen zugeleitet habe . Das Material Sandys stamme aus
einem völlig geheimen Dokument , das nicht nur
Einzelheiten über Flakgeschütze enthalten habe , sondern auch
Produktionspläne und Anweisungen für bie Verteidigung .
Nur fünf Personen hätten dieses Material gekannt . Glück¬
licherweise habe die Regierung trotz der Weigerung Sandys ,
die Person feststellen können , die das geheime Material ge¬
liefert habe .

vordringenden japanischen Sturmtrupps unb da bie Tientsin —

Pukau -Bahn alle Augenblicke von den chinesischen Freikorps¬
truppen unterbrochen wirb , hat bie militärpolitische Beben -

tung biefes Wasserwegs für bie Japaner eher zu - als abge¬
nommen . Unb aus biesem Grunde sind bie Chinesen bereits
bei Beginn der Feindseligkeiten in Nordchina nicht davor

zurückgeschreckt , dieses Meisterwerk der Wasierbaukunst , an
dem ungezählte Generationen durch die Jahrtausende gear¬
beitet hüben und das bisher — genau wie der Gelbe Fluß —

von einem genial ausgeklügeltem „ Strom - Wacht - Dienst
" kon¬

trolliert und geschützt wurde — selber zu zerstören ! Denn

dieser „ Große Kanal "
fließt eigenartigerweise an manchen

Stellen auf dem gewachsenen Boden und seine Wassermassen
— der Kanal hat in Nordchina etwa südlich von Tientsin eine
Breite von 20 — 30 Metern — müssen daher auf beiden Seiten
von hohen aufgeschütteten Erdwällen eingefaßt werden . Diese
Dämme haben nun die Chinesen bei ihrem Rückzüge an vielen
Stellen gesprengt und durch die sich immer mehr verbreitern¬
den Breschen strömen die Kanalwasser ungehindert hinaus in
die unendlich weite unb fruchtbare Ebene . Zehntausende von
Quadratkilometer Ackerland hat der „ Große Kanal " bereits
unter Wasser gesetzt , immer neue Alarmmeldungen über
immer neue Deichzerstörungen treffen ein und die Möglichkeit ,
daß durch diese Riesenüberschwemmungen die militärischen
Operationen der Japaner auf das empfindlichste gestört wer¬
den , ist nicht von der Hand zu weisen .

Wer das ist ja gerade der Zweck der Übung : „ Willst
du den Tiger töten , dann vergifte dich

"
sagt ein chinesisches

Sprichwort . Oder mit anderen Worten : Kannst du als wehr -

koser Mensch dem Tiger nicht mehr entfliehen , dann verüb
Selbstmord durch Eist , damit der Tiger an deinem vergifteten
Fleisch ebenfalls zugrunde geht . Diese Taktik , durch Zer¬
störung eigener Werte den Japanern in China den Boden
unter den Füßen rvegzuziehen , ist nämlich das besondere
Charakteristikum dieses China -Krieges , in dem neben anderen

unersetzbaren Werten auch ein solches Meisterwerk wie ber
uralte , 1000 Meilen lange „ Große Kanal "

langsam , aber sicher
zerstört wirb . . .

Der Fall Duncan Dandys .

Loudon , 28 . Juni . Der Fall Duncan Dandys
'

hat auch
am Dienstag im Parlament eine Rolle gespielt . Premier -
mintfter Chamberlain nahm zu der Angelegenheit
Stellung unb teilte mit , daß die Regierung einen Unter¬
suchungsausschuß einsetzen werde , um die Beschwerdepunkte
Sandys zu prüfen .

Wie vom Kriegsministerium später amtlich mitgeteilt
wurde , hat der Heeresrat den DberfommanhierenDen des öst¬
liche » Heeresabschnitts General A r o n s i d e beauftragt , sofort
« S Ämersuchungsgericht einzusetzen , bas die Umstände prüfen
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Fragen des deutschen Einzelhandels .

Kunde und Verkäufer find aufeinander angewiesen .

. Vor zahlreichen Verkäuferinnen und Verkäufer
? e.s Wiesbadener Einzelhandels sowie deren Be -
triebsführern sprach Dr . Gerhard Schatte . Berlin ,
über den „ Aufbau des Verkaufsgespräches unter be -
sonderer Berücksichtigung der Aufgaben der Verbrauchs¬
lenkung innerhalb des zweiten Vierjahresplanes "

.

. Der Redner ging davon aus . daß unser Gedächtnis nach¬
weislich um etwa das 22fache mehr von unserem Gesicht als
von unserem Gehör bereichert wird , kam dann auf die Aus¬
gestaltung der Schaufenster zu sprechen , deren Auslagen durch
originelle Blickfänge zu,heben seien und sagte , daß das Ver¬
sprechen , das der Kaufmann im Schaufenster gebe , am
Ladentisch eingelöst werden müsse „ Wir verkaufen Waren ,
keine Preislagen .

"
Nachdem er inige Beispiels aus der

Wahrheit in der Reklame aufe » * ist hatte , wandte er sich
der wesentlichsten Punkte seiner Ausführung zu : der

Wahrheit im Verkaufsgespräch . An zahlreichen Beispielen
machte er es den Erschienenen plausibel , wie man es nicht
machen soll .

, „ Dr . Schatte plaudert oft aus der Schule , denn er hat
selbst lange,Jahre als Verkäufer hinter dem Ladentisch ge¬
standen . Ein yauvtgrundsatz sei für den , der etwas ver¬
lauten wolle , daß er Vertrauen zu der Ware haben müsse ,
die er dem Kunden anvreise . Er wies auf die feinen Unter¬
schiede hin , die zwischen einem öden Aufschwatzen und einem
? kvkomatisch Huf die Wünsche des Kunden geschickt eingehen¬
den Mehrverkaufen liegen . Es würde zu weit führen , hier
aus Einzelheiten einzugehen , es sei aber beiläufig erwähnt ,
da « em schroffes „ E langts . . .

" oder ein : „ Sonst baden
Sie wohl , nichts nötig . . .

" bei dem Kunden keine ange¬
nehme Ruckerinnerung an den Kauf hinterlässt . Gerade diese
angenehme Ruckerinnerung müsse aber die Basis für einen
neuen Verkauf bilden . Auch hier belegte der Vortragende
seine farbigen und von der lebendigen Anschauung gepräg¬
ten Aussubrungen mit drastischen Beispielen . Eine der
Daupttugenden des Verkäufers müsse neben der Pflichttreue
die Verschwiegenheit Dritten gegenüber bilden sowie das
Eingehen auf die Wünsche des Kunden . Der Kunde gibt dem
Verkäufer in den meisten Fällen das Stichwort , darauf müsse
geachtet werden : es komme dann immer wieder vor , daß das
Verkaufsgespräch zum Anschlußverkauf führe , der wiederum
nun nicht im Interesse des Geschäftes allein , wndern auch int
3nterejfe des Kunden liege . Auch auf mancherlei Unsitten
wies Dr . Schatte hin . brach eine Lanze für den sogenannten
„ Dummen "

, der mehr leiste als ibm gebeihen werde , darum
aber noch kein Streber sei und datz es kein Evangelium des

Verkauts , keine Regeln , keine Tips gäbe , sondern datz sich
die Volksgenossen hinter dem Ladentisch auf nichts weiter
als auf ihre tägliche Beobachtungsgabe zu verlassen hätten .

Er wies auf die Wichtigkeit von soliden Waren - Kennt -
nisien bin . auf den richtigen Gebrauch unserer Sprache und
verscheuchte die Angst vor dem Kunden , die oft dem Ver¬
käufer seinen Beruf erschwere durch einen humorvoll er¬
teilten Rat . Gegen den Schluß seiner Ausführungen , die er
durch farbige Tafeln und Zeichnungen auf einer Wandtafel
stützte , sagte er ungefähr : „ Machen Sie sich immer das Eine
klar , an welch wichtiger Stelle im Leben Ihres Volkes Sie
stehen : feien Sie stolz auf Ihren Beruf ! Durch Ihre Dienst¬
leistungen tragen Sie dazu bei , dah das Ganze gedeiht .

" Es
sei auch wesentlich , meinte er . datz der Verkäufer feine Arbeit
freundlich und nicht brummig verrichte .

Die Ausführungen des Redners , die er nun in weit über
dreihundert Veranstaltungen vor ungefähr 200 000 Volks¬
genossen entwickelt hat , fanden langanbaltenden herzlichen
Beifall . Mögen sie auf guten Boden gefallen sein . Sie
weisen uns den Weg zu einem neuen Derkaufsetbos , das
nichts mit amerikanischer Antreibermanier und jüdischem
Geschmuse zu tun bat und das dem solid und rechtlich denken¬
den Kaufmann nur willkommen sein kann . Denn diese faire
und dem Kunden dienende Art des Verkaufens ist allein
dazu angetan , die Geschäfte weiter zu beben und damit
unsere nationale Wirtschaft einer Blütezeit entgegenzu¬
führen . K . E .

50 Jahre Nähmaschinenhandel .

Der Verband deutscher Nähmaschinen -
Händler feiert in Stuttgart sein fünfzigjähriges Jubi¬
läum . Das Erscheinen der Nähmaschine , der ersten Maschine
im Haushalt , um die Mitte des 19 . Jahrhunderts hat früh¬
zeitig zur Bildung von besonderen Fachgeschäften geführt ,
die sich schon bald beruflich zusammenschlossen . Der Näb -
maschinenhandel dürfte damit zu den Zweigen des Einzel¬
handels gehören , die am frühesten Fachverbände gebildet
baben . Den Anstoß zu dieser Organisation des Fachhandels
gaben bereits damals der Wettbewerb mit den von den
Fabriken eingerichteten Verkaufsstellen . Diese „ zweigleisige

"

Vertriebsorganisation . Direktverkauf und Fachbandel , ist bis
heute geblieben und bat durch die starke Beschäftigung von
Warenvertretern in den letzten Jahren eine gewisse Auf¬
blähung erfahren . Diese Verhältnisse haben auch auf dem
Nähmaschinenmarkt das Bedürfnis nach einer Neuordnung
aufkommen lasten . Von der Stuttgarter Tagung werden
Vorschläge über eine Marktordnung in der Näbmaschinen -
wirtschaft zu erwarten fein .

Wie leicht konnte das schief gehen .

Bilder von der Vergleichssahrt .

„ Wir haben in der gestrigen „ Tagblatf
' - Ausgabe bereits

über die am Dienstagmittag im Rahmen der Verkehrsunfall¬
verhütungsaktion durchqeführte Vergleichssahrt be¬
richtet . Unsere Bilder zeigen :

Der „ rücksichtslose « Fahrer schneidet die stark befahrene
Kreuzung Friedrichstrahe/Kirchgasse , ohne sie vorfchrifts -

gemäß in weitem Linksbogen zu befahren .
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Hier zwängst sich der „ rücksichtslose « Fahrer durch das Ge¬
wühl des Michelsberges , ohne Rücksicht aus den parkenden
Lastwagen , den vorsahrenden Personenwagen und den von

drei Männern geschobenen Handwagen .

( 2 Photos : Espert . )

Hätte nicht der Fahrer des Polizeiwagens so vorzüglich
seine Fahrkenntnisse unter Beweis gestellt , es hätte bei dieser
Fahrt , das größte Unglück entstehen können . Es sollte auch nur
bewiesen werden , daß die Zeitersparnis von 1,22 Minuten
gegenüber dem ordnungsmäßig die gleiche Strecke durchfahren¬
den zweiten Vergleichswagen keinem Fahrer Anlaß geben darf ,
sich über die Verkehrsbestimmungen hinwegzusetzen , nur um
einige Sekunden eher am Ziel zu (ein .

Streit um die „ Pflichten ! "

Wir haben uns gräßlich in die Wolle gekriegt , Robert
und ich . Eine halbe Stunde lang haben wir mit heißen
Kopsen aufeinander eingeredet , und doch wollte sich keiner für
geschlagen erklären . Und das alles wegen der beiderseitigen
zehn Pflichten .

8

Diese Pflichten sind bei jedem von uns ganz verschieden .
Denn Robert hat ein Auto , einen hübschen kleinen Viersitzer— und ich bin nur ein kümmerlicher Fußgänger . Immerhin —
seit der Verkehrsunfallverhütungsaktion weiß ich . daß nicht
nur ich , der kümmerliche Fußgänger , Pflichten habe , nämlich
die Verkehrsregeln zu beobachten , die Augen aufzumachen
und aufzupassen — sondern auch der Kraftfahrer , in diesem
Falle Robert .

„ Die Fußgänger
"

, sagt Robert , „ bringen mich noch ins
Grab ! Nicht halb soviel würde passieren , wenn sie nicht so

kopflos über die Straßen liefen , wenn sie uns nicht oft
genug geradezu mitten in den Weg rennen würden —

„ Ihr habt
' s nötig

"
, habe ich Robert erklärt , „ wo Ihr oft

genug durch die Straßen rast , daß sich kein Mensch retten
kann ! Und wie ist das mit dem Winker , bitte ? Jeden Tag
muß . ich mich grün ärgern ! Zum Beispiel stehe ich an einer
Straßenkreuzung . Es kommt ein Auto , das den Winker
gezogen hat . Aha . denke ich . der biegt hier in die Querstraße
ein , also kann ich , jenseits der Querstraße stehend , bequem
über den Fahrdamm gehen . Jawohl — Kuchen ! Er denkt
garnicht dran , hier einzubiegen , er biegt erst in die nächste
Seitenstraße und hat aus Sport ober falscher Vorsicht den
Winker schon eine Straßenecke zu früh gezogen — um ein
Saar hat er mich umgefahren !"

„ Ausnahmen
"

, sagt Robert , „ ich kann dir nur versichern ,
wenn es keine Fußgänger mehr gebe , gäbe es auch halb so
viel Unfälle auf den Straßen . . .

“

„ Kannst du mir vierhundert Mark borgen ? "
, fragte ich

Robert . „ Wozu ? " meinte er mit großen Augen . „ Als An¬
zahlung

"
, sagte ich , „ ich will mir ein Auto laufen .

“ Robert
lachte und jagte , so hätte et ’

s nicht gemeint , er wolle mir
auch ohne Wagen noch eine gewisse Daseinsberechtigung
zuerkennen .

„ Übrigens läßt sich später , wenn du dir wirklich einmal
einen kaufen willst , darüber reden "

, erklärte Robert noch
wohlwollend , „für heute nehme ich dich jetzt gern in meinem
Wagen mit . . .

"
Ich nickte , wir gingen hinunter und stiegen

in den Wagen .

Als wir losfuhren , lief dicht vor uns ein Mann über
den Weg — um ein Haar hätten wir ihn noch mit dem Kot¬
flügel erwischt . Robert trat im Bruchteil einer Sekunde ,
noch kreischend die Bremse , es war noch einmal gut gegangen .
Der Mann stand am Straßenrand und schimpfte hinter uns
her , Robert fluchte . Ich schüttelte ebenfalls empört den
Kopf . „ Diese ver . . . Fußgänger,

"
sagte ich . — s .

Ein schwieriger „ Fall
"

.

Kleines Erlebnis im Stadtbild .

Montagmorgen stürzte auf dem glatten Kleinpflaster
der Adelheidstrage das Pferd eines Paketzustellwagens der

Reichspost . Zunächst gelang es nicht , den Gaul , der sich bei

seinem Fall glücklicherweise nicht ernstlich verletzt hatte ,
wieder auf die Beine zu bringen . Es blieb den Beamten
weiter nichts übrig , als mit der bekannten Findigkeit und

Fixigkeit der Post mit ihrem hochbeladenen Paketwagen eine

„ fliegende Station “ an Ort und Stelle einzurichten , um keine

Verzögerung in der Paketzustellung ehrt Deien zu lasten . Die

plötzliche Neuorganisation , die der unvorhergesehene Zwischen¬
fall nötig machte , klappte ausgezeichnet und erfüllte voll¬
kommen ihren Zweck . Eilig bewegten sich die Beamten

zwischen ihrem Wagen und den Paketempfängern hin und

her . Inzwischen versuchte man immer wieder das Unglücks¬
pferd auf die Beine zu bringen , aber immer wieder glitt
bas schwere Tier auf bas glatte Pflaster zurück . Zu allem

Pech brach schließlich bei den Sebeversuchen noch die Deichsel
des Wagens . Doch bann kam man auf den rettenden Ausweg
und schob dem Pferd , nachdem man es abgeschirrt hatte , eine
Decke unter den Körper , auf der die Hufe festen Halt fanden ,
so daß es endlich wieder nach anfeuernden und ermunternden

Sühs und Hotts auf feine vier Beine zu stehen kam . In¬

zwischen war auch eine neue Deichsel besorgt worden und
damit nach Verlauf einer runden Stunde endlich „ der
Karren aus dem Dreck “

. Postwagen und Zuschauer zogen zu¬
frieden ihres Weges weiter . W . K .

— Fünf KdF .- Urlaubszüge verlasten den Gau . Fünf
Züge der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
verlassen

am 1 . Juli mit Arbeitskameraden aus dem Rhein - Main -
Eebiet den Gau Hessen - Nassau . Ziel der Urlaubsfahrten sind
der Schliersee , Bad Tölz , das Sauerland , das Bergische Land
und der Harz .

Neuverpslichtungen cm das

Deutsche Theater Wiesbaden .

Für die neue Spielzeit 1938/39 wurden verpflichtet :

Bei der Over :
1; Fred Raul . 1 . Overettenbuffo , seither Stadttheater

Stettin .
, , 2 . Heinrich Schlüter . 1 . seriöser Batz , seither Landes -
theater Darmstadt .
o ,5raP5 Feh ring e r , 1 . lyrischer Tenor , seither
Landestheater Karlsruhe i . B .

.4- ^ Fritz Stotz em . 1 . Tenorbuffo für Over , seither
Stadttheater Kiel .

5 . Charlotte Schütze , 1 . Overeitensoubrette , seither
Stadttheater Kiel .

Beim Schauspiel :
6 . Erich Mühlbach . Chargenspieler , seither Stadt¬

theater Osnabrück .

, . ? • Werner Leonhard , Chargen - und Väterspieler ,
seither Stadttheater Leipzig .

Beim Ballett :
8 . Joost Marno . Solotänzer , seither Opernhaus Köln .

* Overn -Uraufsührung in Kassel . Paul v . Älenau ,
der bis jetzt mit den Opern „ Michael Kohlhaas " und „ Rem¬
brandt van Rijn " hervorgetreten ist , hat eine neue Oper
„ Elisabeth von England

“ vollendet . Das Werk
kommt in der nächsten Spielzeit in der Inszenierung des
Generalintendanten Dr . lllbrich im Kasteler Staatstheater
zur Uraufführung . Die musikalische Leitung der Aufführung
wird Prof . Robert Heger übernehmen .

*
„ Der goldene Spatz von Wuppertal « . Der in unserem

gleichlautenden Berichte genannte zweite Preisträger Wilh .
© robben ist kein Wiesbadener , sondern stammt vom
Niederrhein .

Aus Aunst und Leben .
* Eine denkwürdige „ Alda « -Auffiibrung in Mailand . In¬

mitten der Weltstadt Mailand steht das trutzige Gemäuer des
alten Kastells der Sforza . Viele Jahrhunderte haben hier
ihre Spuren zurückgelassen . Ereigniste von weltgeschichtlicher
Bedeutung sind mit dem Namen dieses Kastells verbunden .
Jetzt bat ihm die italienische Regierung einen neuen Glanz
und neue Bedeutung verliehen . Im Turnierhof des Schlosses
wurde eine riesige «Freilichtbühne erbaut , vor der im weiten
Rund ein Zuschauerraum sich erstreckt , auf dem 20 000 Men¬
schen Platz haben . Dieser einzigartige Theatervlatz . der um¬
geben ist von den Mauern und Zinnen des Kastells , wurde
jetzt mit einer festlichen Aufführung von Verdis „ Aida "

seiner Bestimmun ' übergeben . Damit wurde zugleich die
Zeit der Mailänd . ' Sommerfestspiele eröffnet , die aber keine
Angelegenheit besonderer Kreise sein sollen , sondern den
breitesten Volksschichten die Werke klastischer Meister des
Wortes und der Töne vermitteln sollen . Erreicht wird dieser
Zweck durch auherordentlich niedrige Eintrittspreise . Schon
um etwa 25 Pfennig kann man einen guten Platz bekommen ,
und wer sich den teuersten Platz leisten will , kommt mit einem
Betrage von rund 1 .30 Mark aus . Die festliche Eröffnung
dieses riesigen Freilichttheaters für das Volk erhielt ihre
besondere Bedeutung durch die Teilnahme des Grafen von
Turin und des Herzogs von Bergamo als Vertreter des
königlichen Hauses und der Minister Starace und Alfieri als
Vertreter der faschistischen Regierung . Die Aufführung der
„ Aida " an diesem Abend war wohl die gewaltigste und ein¬
drucksvollste . die Verdis Meisterwerk je gefunden hat . Der
ungeheure Aufwand , mit dem die Aufführung ausgeitattet
wurde , steht in der Theatergeschichte ohne Beispiel da . Die
Zahl der Statisten allein betrug 1500 . Zum erstenmal dürften
hier wohl auch Elefanten in einer Overnvorstellung mitge -
mtrft haben . War auf der einen Seite das Mastenaufgebot
imponierend , so wirkte auf der anderen Seite die Besetzung
der Hauptrollen nod ) faszinierender . Italiens herrlichste
stimmen , allen voran der einzigartige Tenor Benjamino
Giglis , waren zu hören , und so wurde diese denkwürdige
,.Aida " - Aufführung tatsächlich zu einem Volkserlebnis , das
in der Tbeatergeschichte wohl eine besondere Bedeutung er¬
halten wird .

* Shakespeare auf der Marburger Festspielbühne . Im
zwölften Jahre ihres Bestehens bat sich die Marburger Fest -
spielbübne ganz der lächelnden Weisbeit der Shakespeareschen
Komödien verschrieben . Aus der großen Zahl der Lustspiele
wurden drei ausgewäblt „ Wie es euch gefällt “

. „ Viel Lärm
um nichts “ und . .Sommernachtstraum “ Alle drei geben
— wie der Schöpfer und Leiter der Bühne , Dr . Budde , die
Wabl begründet — von der gemeinsamen Ebene des alltäg¬
lichen Lebens aus . aber eines Lebens auf der Höhe der Zeit ,
der Bildung , des Besitzes und Glückes . Die Marburger Sühne
verlangt für ihren in die Weltweite vor den nächtlichen
Abendhimmel gestellten Bübnenraum die Kraft echter Dich¬
tung . Hier schwindet alles Private , hier wächst jede Linie
in die Unendlichkeit , hier kann fürwahr jedes Wort mit dem
Gewicht der ewigen Weisheit gesagt werden . Das Einzig¬
artige der Marburger Bühne liegt in ihrer schier unbegrenz¬
ten Wandelbarkeit , die alle Möglichkeiten des Szenenwechsels
gestattet . Auf dieser großartigen Szenerie kann das Theater
Shakespeares seinen ganzen Zauber entfalten . Wenn durch
die gotischen Vogen der Marburger Bühne die Sterne der
Sommernacht vor dem dunklen Hintergrund der hestischen
Wälder blinken , wenn der laue Wind aus dem Lahntal über
die Höhen streicht , dann blicken wir in das traumbewegte
Antlitz der Natur selber , die gleichsam ihre Hände zur Um¬
armung hebt , wenn das verliebte Sviel nach all den kecken
Irrungen doch noch sein gutes Ende findet . „ Wie es euch
gefällt “ ist auf der Marburger Bühne ein unübertrefflicher
Zauber des Theaters . Vor der Wirklickckeit des Himmels
glaubt auch dem Unwirklichen noch die Realität — in der
Verzauberung , die von der Marburger Bühne und Spiel
ausgebt . Die ganze Wiedergabe ist auf betonte spielerische
Note gestellt . Sie hat die Atmosphäre des Wortes , das
Jacques sagt : „ Die ganze Welt ist eine Bühne — und alle
Frau

' n und Männer bloße Spieler .
«

Leicht rote ein Wind¬
hauch huscht und fließt und flutet das Sotel über die viel -
stufige Szene , von Dr . Budde wundervoll geordnet und von
Günter Heß tänzerisch gestaltet und in stockungsloses Fließen
aufgelockert . Am Zauber der Szene entzündeten und steiger¬
ten sich die Darsteller , von denen in erster Linie Walter
Redlich , Sevvl Litsch . Henry Rübesam , Edgar Pauly , Lilo
Dietrich und Ilse Knochenhauer zu nennen sind .

Adolph Wieser .
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Unser Dank an die österreichischen
SA . - Kameraden .

Ein Appell des Stabschefs Lutze an die Bevölkerung .

50 000 Kameraden der österreichischen SA . sind vom

Stabschef Lutze eingeladen worden , Tage der Erholung im

Altreich zu verbringen . Die Unterbringung erfolgt durch die

Hi .tler - Freiplatz - Spende . Ein Teil der Kameraden
hat dieser Einladung bereits Folge geleistet , andere werden
in den nächsten Wochen und Monaten folgen . Es ist der

Wunsch des Stabschefs , daß diese Männer , die in schwerster
Notzeit dem Führer und der nationalsozialistischen Idee die
Treue hielten und trotz aller Verfolgungen und Bedrückungen
nicht wankelmütig wurden , nicht nur gestärkt an Leid und
Seele und voll schöner Erlebnisse , sondern auch eingekleidet
und uniformiert nach Ablauf ihres Urlaubs wieder in ihre
Heimat zurückkehren . Die meisten von ihnen haben infolge
der jahrelangen Verfolgung und der Verbotszeit noch keine
SA .- Uniform . Stabschef Lutze richtet daher an die
Bevölkerung einen Appell , nach besten Kräften mit
dazu beizutragen , datz jeder der zur Urlaub hier weilenden
österreichischen SA .- Männer mit einer vorschrifts¬
mäßigen SA . - Uniform ausgerüstet die Fahrt in die
Heimat antreten kann . Vor allem werden die Angehörigen
der ehemaligen SAL . aufgefordert , ihre nicht mehr benötig¬
ten Uniformstücke zur Verfügung zu stellen .

Stabschef Lutze erwartet , datz die Männer , die in den
schweren Jahren ihres Kampfes nicht nur seelisch und körper¬
lich , sondern auch wirtschaftlich ungeheuere Opfer gebracht
baben , mit dem alten Ehrenkleid der SA . , dem
Braunhemd , also mit einem SA . - Di c nstanzug ver¬
sehen , wieder in die deutsche Ostmark zurückkehren . Trage
dadurch jeder einen kleinen Teil unseres Dankes ab an die
Kämpfer , deren opferwilliger Einsatz Erotzdeutschland Wirk¬
lichkeit werden lieg . Wer also noch im Besitz von Unisorm -
stücken ist , liefere sie sofort bei der n ä ch st e n S A . -
Dienststelle ab .

Pflege der Musik .

Musikschulen für Jugend und Boll .

Für die musikalische Erziehung des deutschen Volkes wird
jetzt eine neue Grundlage geschaffen . Durch gemeinsame
Richtlinien des Reichserziehungsministeriums und des
Reichsinnenministeriums , des Kulturamtes der Reichsjugend -
führung , des Deutschen Bol -ksbildungswevkes , des Deutschen
Gemeindetages und des Hauptamtes für Kommunalpolitik
ist die Bildung von Musikschulen für Jugend und Volk ver¬
einbart worden .

In den städtischen Jugendmusikschulen werden die 8 - bis
21jährigen die musikalische Grunderziehung in einem stufen¬
weisen Ausbildungsgang erfahren , während die Musikschulen
des Deutschen Volksbildungswerkcs die Musikschulung der
Erwachsenen durchführen . Zu den Lehrgängen in den städ¬
tischen Jugendmusikschulen sind vom 10 . Lebensjahr ab nur
Angehörige des Jungvolks und der Jungmädels zugelassen .

Das Programm der Jugendmusikschulen beginnt mit der
Pflege des Volksliedes . In der zweiten Stufe , vom
10 . Lebensjahr ab , ist das Erlernen eines Musik¬
instrumentes vorgesehen . Die nächsten Stufen bringen
dann einen Ausbau des Erlernten , eine Ausweitung des
Liederschatzes , und anderes . Der Jnstrumentalunterricht wird
die Möglichkeit bieten , besonders Begabte zu fördern, ' hierfür
werden Stipendien von Staat und Gemeinde bereitgestellt .

Wolken und Wind — aber noch kein Regen !

Nach Tagen schier unerträglicher Schwüle — Wolken
und Wind , aber noch kein Regen . Nur selten gelingt es in
den Morgenstunden der Sonne , die Wolkendecke einmal
richtig zu durchbrechen . Ein gelbgrauer Schleier , in schneller
Bewegung vor dem Wind , verdeckt das Blau des Simmels .
Der Wind frischt auf . stotzweise bläst er aus vollen Backen ,
und dann ist es gar nicht mehr so sommerlich . Gerade bat
der Sommer kalendermähig erst begonnen , und wenn wir nicht
überall in der Natur seine Schönheit und Pracht vor Augen
hätten , könnte es uns im Augenblicke scheinen , als wolle sich der
Herbst schon ankündigen . Kühl dringt der Wind durch unsere

leichte Sommerklcidung bis auf die Haut , und wer gerade
auf einer Bank in irgendeiner unserer schönen Anlagen ein
Stündchen beschaulicher Ruhe pflegt , den „ schuckert ' s " auf ein¬
mal wie der Volksmund sagt , und er macht sich schnell auf
die Beine .

Schon ändert sich das Bild . Auseinandergezerrt ist der
gelbgraue Himmelsvorhang , grauweitz bis beinahe , wem
türmen sich jetzt die Wolken , vom Winde gejagt und zu immer
anderen Gebilden geformt . Hier und da wird ein blaues
Teilchen des Himmels frei , zeitweise siegt die Sonne , ohne
aber zur vollen Wirkung der letzten Tage zu kommen . Doch
in den Pausen der Windstille macht sich gleich wieder
drückende Schwüle bemerkbar .

Mehr und mehr treibt der Wind am Nachmittag dre
Wolken auseinander . Hier bildet er grotze , geballte Massen ,
dort treibende , kleinere Wolkenfetzen : dazwischen bald große ,
bald viele kleinere Stücke des ewig blauen Firmamentes . Im
Osten , ziemlich ferne , ist ein merkwürdig ruhiges , völlig un¬
bewegtes Wolkengebirge entstanden . Ob dort der segnende
Regen da ist ? Sss -- sss -- sst treibt bei uns der Wind
weiter sein wenig freundliches Spiel . Hui — hui — — butt
fegen einzelne Stötze mit Sturmesstärke durch die Strogen
und über die Plätze , durch Wald und Feld , und zausen und
schütteln Baum und Strauch . Zum Brechen tief beugen sich
die Kronen mächtiger Bäume . Nicht nur die kranken , auch
viele gesunde Früchte werden von Bäumen und Sträuchern
zur Erde gewirbelt . Doch immer noch lagert in den Woh¬
nungen eine drückende Schwüle . Aber dem kann wohl schnell
abgebolfen werden . Fenster auf , und schon bläst der Wind
frische Luft herein ! Als wenn das so einfach wäre . Ein
Windstotz durch die Räume und alles Staubvutzen der Haus¬
frau war umsonst . Nur in den höheren Stockwerken mag
es dabei vielleicht leidlicher hergehen . Doch wehe , wenn an
den geöffneten Fenstern nicht sogleich eine Sicherungsvor¬
richtung angebracht wurde ! Ein unvorsichtiges öffnen einer
Tür — peng !, schon knallt ein Fenster zu . Vielleicht gebt es
noch einmal gut . vielleicht folgt aber ein wenig melodisches
Klirren . Ein Trost : Scherben bedeuten Glück . Jawohl , aber
— sie kosten Geld . Und am Ende wird das Durchzugmachen
überhaupt nickt allzuviel nützen : sobald die Fenster ge -
icklossen werden , ist es fcknell wieder sckwül in den Zimmern .
Denn his jetzt sind nur Wolken und Wind da . aber noch kein
Regen . Der gut und doppelt nützlich wäre für die trockene
Flur , wenn ihm Sonnentage folgten . K .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 28 . Juni .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr gut . Nachfrage

gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 15 — 18 , Spitzkraut 8 — 12 ,
Rotkohl 20 — 22 , Wirsing 8 — 10 , Römischkohl 3 — 6 , Karotten

22 , grüne Erbsen mit Schale 13 — 15 , Spinat 10 — 14 , Tomaten
1 . 60 — 70 , 2 . 55 — 60 , Rhabarber 6 — 8 , Petersilie 25 — 30 ,
Kohlrabi ( Stück ) 6 — 8,5 , Blumenkohl 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 18 ,
Rettich 6 — 12 , Treibgurken 1 . 32 — 40 , 2 . 25 — 27 , Frühbeet -

gurken 1 . 32 — 40 , 2 . 25 — 27 , Kopfsalat 1 . 7 , 2 . 5 — 6 , Treib -

und Frühkarotten ( Eebund ) 8 — 10 , Maizwiebeln 12 , Schnitt¬

lauch 5 , Suppengrün 6 Pf . O b st : Süßkirschen ( '/ , kg ) 40

bis 45 , Sauerkirschen 35 , Erdbeeren 1 . 32 — 35 , 2 . 25 ,

Sonderurlaub zum Reichswettkampf der SA .

Dr . Ley an alle Betriebssührer .

Aus Anlaß des Reichswe11kampfes der SA . und

dem damit verbundenen Führerappell wendet sich der

Reichsleiter der DAF . . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,
mit einem Aufruf an alle Betriebssührer , in dem es heißt :

Auch in diesem Jahre ruft die SA . wieder ihre Männer

zum
’’

Reichswettkampf der SA . zusammen . 2n Verbindung

hiermit ist ein F ü h r e r a p p e l l angesetzt , an dem die SA .-

Führer bis einschließlich Sturmführer teilnehmen sollen .

Ich richte daher an alle Betriebsführer die Bitte , den

SA .-Führern und SA .- Männern ihrer Betriebe , soweit aus

betrieblichen Gründen möglich , wie in den vergangenen

Jahren , so auch in diesem Jahre die Teilnahme an den Wett¬

kämpfen , bzw . am Führerappell durch Gewährung von

Sonderurlaub für die Tage vom 14 . b i s 18 . j u 11 zu

ermöglichen .
"

Die Bolksgasmaske ist dein Schutzgerät .

Wie man es nicht machen darf .

Aufregende Begebenheiten gibt es öfter in der Familie .
Aber alle Vorkommnisse versinken in ein Nichts vor dem Er¬
lebnis , daß Vater , Mutter , Hans und Liese eine Volksgas¬
maske gekauft haben .

Nun sind die Dinger da , und es hat an guten Lehren nicht
gefehlt , die der brave Amtsträger des Reichsluftschutzbundes
bei der Verpassung mit auf den Weg gab . Er hat so viel von
dem erzählt , wie und was man mit Der Volksgasmaske machen
soll . Aber ebenso wichtig wie all das , was wir tun sollen , ist
das , was wir nicht tun dürfen , ähnlich wie es in den
zehn Geboten steht : „ Du sollst nicht

Zuerst : Du sollst nicht „ Volksmaske "
sagen . Damit

beginnt es . Der moderne Soldat sagt auch nicht , er habe eine

Flinte , sondern es heißt eben „ Gewehr
"

. Unter Volksmaske
Limite man sich so eine Art Faschingsartikel vorstellen , eine
Art Mummenschanz , eine Maske fürs Volk zur Belustigung .
Aber es handelt sich hier ja um etwas sehr Ernstes , um eine
Gas maste für die Bevölkerung , also eine „ Volks gas maste “

.
Anstelle dieses langen und für manchen ungewöhnlichen

Wortes liest man übrigens oft die Bezeichnung „ VM 37 "
, also

eine Typenbezeichnung , wie sie auch viele andere Dinge
tragen . Man erinnere sich nur an das „ 88er " - Eewehr !

„ VM 37 “
tennzeichnet nicht das Herstellungsjahr jeder Maske ,

sondern lediglich die Vollendung des Modells . 1938 gibt es
keine neue Voltsgasmaste , etwa eine „ VM 38 “

. Das
Modell „ VM 37 “

ist den Erfordernissen der Gegenwart gegen¬
über volltommen ; das Warten auf ein neues Modell hat
daher feinen Zweck .

Also nun wollen wir das Ding nochmals aufsetzen . Mutter

natürlich vor dem Spiegel ; da läßt sich Jo vieles verkehrt
machen . Wir dürfen nicht vergessen , Kämme , Haarnadeln ,
Haarspangen und Ohrringe zu entfernen , die uns unter der

straff anliegenden Eummihaube sonst empfindlich
drücken würden , und außerdem Verletzungen des Gummis ver¬

ursachen tonnten .
Merkwürdig ist , daß die meisten Menschen , wenn sie eine

Eos maste aufsetzen , das Kinn anziehen . Warum ? Das Kinn

muß vorge st reckt werden , damit es tief in die Maste

hineintommt .
Man kann jeden Hut ausietzen , daß er nicht „ sitzt

"
, und so

auch jede Easmaste , daß sie nicht paßt . Wie man es richtig
macht , das wurde beim Verpassen , der Dolksgasmaske gezeigt .
Wenn aber der Besitzer nicht aufgepaßt hat und denkt , das
in der Nasengegend befindliche Ausatmungsventil Diene dazu ,
die auf dem Kopf befindliche Easmaste zurechtzudrücken , also
tfaürt , bas sei ein Handgriff zum Ziehen , dann hat er —

wenn er kräftig genug daran reißt — die längste Zeit
eine brauchbare Gasmaske gehabt .

Die Klar sch eiben ( das sind die den Augenfenstern

aus der Innenseite vorliegenden Zelluloidblättchen , einseitig
mit einer Eelatineschicht überzogen , um ein Beschlagen zu

verhindern ) , lassen sich nicht „ putzen
“

. Es wäre falsch , fie nut

einem Lappen abzureiben . Die Gelatine auf der Innenseite

ist so weich , daß sie ein Reiben nicht verträgt . Sollten die

Klarscheiben mit der Zeit unansehnlich geworden sein , ver¬

staubt , verkratzt oder dergleichen , dann gibt es für ganz wenig
Geld ein Paar neue . Der RLB . hilft , die Ersatz -Klarscheiben

zu besorgen .
Kein Mensch hängt nasse Kleider in den Schrank , niemand

legt feuchte Wäsche in die Truhe . Warum sollen wir aus¬

gerechnet die Volksgasmaske naß und feucht in Den Karton

packen ? Sie schimmelt und stockt , ebenso wie die Wäsche . Aber

einen gewaltigen Unterschied gibt es : Während der Wäsche
Sonnenlicht und Wärme nicht schadet , istEumminun mal

kein Freund von Licht und Wärme . Darum nicht
an die Zentralheizung mit der „ VM 37 “

, nicht an Den Ofen ,
auch nicht in Den Frost , nicht ans Licht , nicht an Die Sonne !

Im kühlen , trockenen Raum , im Dunkeln ( Karton ) , ohne
Knicke , ohne Falten aufbewahrt , so hält Die „ VM 37 “ viele

Jahre . Und ebenso Der Einsatz . Freilich , wenn er erst ein¬
mal im Wasser im Ausguß gelegen hat oDer die Kinder im

Sand damit geschippt haben , dann ist er im Ernstfall nicht
mehr zu gebrauchen

Ein ganz Schlauer kam auf die Idee , die „ VM 37 “ an der

Gasleitung auszuprobieren . Ein derartiger Unfug hätte Dem

Neugierigen Das Leben kosten können . In Den Richtlinien , Die

jeder Käufer einer Volksgasmaske gedruckt erhält , steht es

deutlich genug , daß die „ VM 37 "
nicht zum Experimentieren

mit Leuchtgas da ist , sondern als Schutzgerät gegen
alle chemischen Kampfstoffe ; Leuchtgas und das in

ihm enthaltene Kohlenoxyd ist aber überhaupt kein Kampf¬
stoff , weil sie im Freien so flüchtig sind , daß eine wirksame
Konzentration nicht zu erreichen ist . Darum kann Kohlen¬
oxydgas nicht als Kampfstoff im Luftkrieg benutzt werden , und
darum braucht auch die Volksgasmaske ebensowenig gegen
Leuchtgas oder Kohlenoxyd zu schützen , wie die 8 - Masken
oder irgendwelche Heeres - oder Volksgasmaske des Aus¬
landes . Wohl aber schützt die „ VM 37 “

gegen alle chemischen
Kampfstoffe .

Und welche Folgerung ist daraus zu ziehen ? Die
Antwort ist einfach und selbstverständlich :

Pflege Deine Bolksgasmaske noch besser als Deine
Kleidung , Denn sie soll Die im Ernstfall das Leben retten .

MvellMMettsfrontM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Krel« Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uh

Kreisfachabteilung „ Eisen und Metall " .

Am Donnerstag , 30 . Juni , 18 Uhr , Abschluß der Vertrauensrat¬
schulung in der Gaststätte „ WestenDhos

“
. ( Arbeitsgemeinschaft

I und n .)

DAF . - Nebungsstätte , Wellritzstratze 49 .
Am Donnerstag , 30 . Juni , Lehrgemeinschaft : Englisch für Kauf¬
leute , Stufe I und H . Beginn 20 Uhr .

Himbeeren 30 — 32 , Stachelbeeren , grüne , unreife 22 — 29 ,
reife 22 — 25 , Johannisbeeren 31 — 32 Pfg .

Eroßmarktpreise . Eemüseangebot gut . Obst -

angebot sehr schwach . An Auslandsware Kartoffeln , Zwiebeln ,
Tomaten , Pfirsiche , Bananen und Zitronen angeboten . Ver¬

kauf gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 16 — 17 , Spitzkraut 10 ,
Rotkohl 20 , Wirsing 12 , Römischkohl 6 — 7 , Karotten 26 — 28 ,
Puffbohnen 25 — 27 , Treibbohnen 80 , grüne Erbsen mit Sckale
lt >— 20 , Zwiebeln , ausl , 13 , Treibtomaten 75 — 80 , Spinat Ä

bis 14 , Rhabarber 8 — 10 , Petersilie 25 — 34 , Kohlrabi ( Stück )
8— 10 , Blumenkohl 25 — 40 , Sellerie 10 , Treibgurken 25 — 50 ,
Frühbeetgurken 40 — 50 , Kopfsalat ( Steige 24 — 30 Stück )
255 , Rettich ( Stück ) 8 — 15 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 , neue

( 50 kg ) 850 , ausl . ( Sack 30 kg brutto ) 550 , Treib - und Früh¬
karotten ( Eebund ) 10 — 12 , rote Rüben 12 — 15 , Maizwiebeln
14 , Schnittlauch 5— 6 , Suppengrün 5 — 6 Ps . O b st : Süß¬

kirschen ( % kg ) 40 — 50 , Sauerkirschen 40 — 43 , Pfirsiche , ausl .

( 5 kg ) brutto ) 300 , Stachelbeeren , grüne , unreife 25 — 30

reife 35 — 40 , Johannisbeeren 30 — 35 , Gartenhimbeeren 40

bis 50 , Erdbeeren 1 . 40 — 45 , 2 . 30 — 35 , Bananen 35 , Zitronen

( Stück ) 6 — 9 Pf .
Klein Marktpreise . Eemüseangebot gut . Obst -

angebot sehr schwach . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl
( y, kg ) 20 , Spitzkraut 14 , Rotkohl 28 — 30 , Wirsing 15 — 16 ,
Römischkohl 10 — 12 , Karotten 32 — 35 , Puffbohnen 35 , Treib¬

bohnen 100 , grüne Erbsen mit Schale 24 — 28 , Spinat 14 — 20 ,
Zwiebeln , ausl . 18 , Treibtomaten 85 — 90 , Tomaten , ausl .
35 — 38 , Petersilie 35 — 40 , Rhabarber 12 — 14 , Kartoffeln

( 5 kg ) 50 , neue ( */ > kg ) 12 , ausl . 15 , Kohlrabi ( Stück ) 12

bis 15 , Blumenkohl 35 — 50 , Sellerie 15 — 20 , Kopfsalat 12 — 15 ,
Treibgurken 35 — 60 , Frühbeetgurken 50 — 60 , Rettich 10 — 20 ,
Treib - und Frühkarotten ( Gebund ) 14 — 16 , rote Rüben 15

bis 20 , Maizwiebeln 16 — 18 , Schnittlauch 8 — 10 , Suppengrün
8 — 10 Pf . Obst : Süßkirschen VA kg ) 65 , Sauerkirschen 50 — 55 ,
Pfirsiche , ausl . 60 , Stachelbeeren , grüne , unreife 35 , reife 45

bis 50 , Johannisbeeren 40 — 45 , Gartenhimbeeren 50 — 60 ,
Erdbeeren 1 . 50 — 55 , 2 . 38 — 45 , Zitronen ( Stück ) 8— 12 ,
Bananen 10 — 12 Pf .

—- Preisausschreiben des Oberkommandos der Kriegs¬
marine . Im Interesse der Werbung für den Mar -. ne -
offiziernachwnchs hat das Oberkommando der Kriegsmarine
im Oktober 1937 bei allen höheren Schulen ( Vollanstalten )
des Reiches ein Preisausschreiben veranstaltet , an dein stck
die Schüler von Obertertia bis Oberprima beterligen konn¬
ten . Als Preisaufgabe waren gestellt : Anfertigung eines
Modells des Panzerschiffes „ Deutschland

" oder eines Tor -

Gchaftvvll und

ergiebig - daher
sparsam im Gebrauch !
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vedobootes der Raubtierklasse oder ein Aufsatz über das
Thema : „ Was ist Seegeltung , und warum kann Deutschland
auf Seegeltung nicht verzichten

"
. Das Preisausschreiben hat

erfreulich viel Anklang gefunden . Die Beteiligung war groß ,
und das Ergebnis war sehr gut . Bei der vorgenommenen
Preisverteilung konnten verteilt werden : 112 erste Preise ,
bestehend in einer siebentägigen freien Einschiffung an Bord ,
286 zweite Preise , 347 dritte Pxeise , 352 vierte Preise und
988 fünfte Preise , bestehend in verschiedenen wertvollen Buch -
oreisen . Jeder Teilnehmer hat außerdem ein Anweisungs¬
buch über die Anfertigung von Kriegsschiffmodellen und eine
künstlerisch ausgeführte , vom Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine unterschriebene Teilnehmerurkunde erhalten . Ein
Teil der eingegangenen Arbeiten aus dem Bereich des
XII . AK . war kürzlich int Schaufenster des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins ausgestellt und fand viel Be -
acktung .

— Starkes Interesse für den Volkswagen . Von der

Gesellschaft zur Vorbereitung des deutschen Volkswagens
können in Zukunft Bewerbungen um Mitarbeit , Anfragen
bezüglich Übernahme von Vertretungen und Bestellungen auf
Wagen nicht mehr beantwortet werden . Die Anfragen dieser
Art haben ein Derartiges Ausmaß angenommen , daß die
Bearoeitung der technischen Aufgaben der Gesellschaft durch
sie eine starke Behinderung erfahren würde .

— Bald hat die Spitzhacke das Wort . Der Vorbau in
Der Mitte Der Theaterkolonnade wurde jetzt mit einem
Bretterumbau umgeben . In der nächsten Woche wird mit der

Entfernung des Portals , das sich in die neugestaltete Theater¬
kolonnade schlecht einfügte , begonnen werden .

— Ein seltenes Ehejubiläum . Das Ehepaar Heinrich
Großmann und Frau Maria , geb . Hellbach . Röderstraße 41 ,
feiert am 29 . Juni seine diamantene Hochzeit . Wir beglück¬
wünschen das Ehepaar herzlichst zu diesem seltenen Jubiläum .

— Hohes Alter . Frau Cäcilie Henning , geb . Erb .
Karlstrage 2 , feiert am 30 . Juni ihren 80 . Geburtstag in
geistiger und körperlicher Frische .

— Treue Dienste . In den letzten Tagen konnten die Lei¬
tungsaufseher Emil Blum und Wilhelm Köhler sowie
die Postschaffner Heinrich Straßenmeyer und Gustav
Altenheime r auf eine 25jährige Tätigkeit de -i dem hie -
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Wiesbadener Lichtspiele .

W ! esbaden - Erbenhe ! m

Rus Gau und Provinz

Taunus und Main .

Wiesbaden - Dotzheim
■

Mus Hessen

>eibahnig in Be -
der Verkehr out

teren Verlauf nach Sersfeld iübrt .

biei

mus des

Vergebt nicht den Kauf von Bolksgasmaskeu
beim zuständigen NSB .- Amtswalter !
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iiKartosfeltäfersuchtag . Von den drei oberen Klassen der

Schule wurde unter Leitung von Rektor E ö r n e r t ein

Kartoffelkäfersuchtag durchgeführt . Ortsbauernführer K . PH .
P r a d t sowie Mitglieder des Reichsnährstandes beteiligten
sich ebenfalls daran . Rach eingehender Untersuchung war das

Ergebnis negativ .

Unfall . Auf seiner Arbeitsstätte in Biebrich zog sich ein
Arbeiter schwere Verbrennungen an den Beinen zu . Rach
erfolgter ärztlicher Behandlung wurde der Verletzte in seine
Wohnung verbracht .
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Während bis km 111,3 die Autobahn itoi
trieb genommen wird , flieht von dort aus L. . —---- -- _ ,
einer Fahrbach « in nördlicher Richtung weiter und erreicht bei
km 124 die Nviahrt bei Breitenbach : über eine 5 km lause
Zufahrt wird die Reichsstrabe 62 erreicht , die in ihrem wei -

= Hanau , 28 . Juni . In der Auheimer Straße fuhr der :

Sitae Reinhard SÄäfer auf seinem Fahrrad in einer j
e derart heftig gegen den Hinteren rechten Kotflügel 1

eines Personenkraftwagens , daß er zu Fall kam . Mit einem ;
schweren Schädelbruch wurde der verunglückte Radfahrer von ;
dem Autofahrer ins Dr .-Robert - Leo - Krankenhaus gebracht ,
wo er nach einigen Stunden starb . Der tragische Unfall
ereignete sich wenige Meter vor dem elterlichen Saus des
Getöteten .mehr besichtigen . Dies wird unser nächster Ausflug sein .

Auf der Heimfahrt zieht noch einmal das Gesehene an
unserem Geiste vorüber . Nie zuvor beim Pasiieren von Auto¬
bahnen kam es uns so zum Bewußtsein , welch genialer Geist ,
welch ungeheure Arbeit zur Bollendung eines solchen Werkes
erforderlich sind . F . B .

Brand auf Ehrenbreitltein .
— Koblenz . 28 . Juni . In der Nacht nach dem großen

Feuerwerk entwickelte sich am östlichen Rand der , Festung
Ehrenbreitstein ein starker Qualm und ein Feuerschein . Die

m Jdar -Oberstein ( Nabe ) . 28 . Juni . Die Polizei griff
hier einen Bettler auf . der zwar einen verwahrlosten Ein¬
druck machte und verlaust war . aber dennoch Ansprüche stellte .
Für Lebensmittel , wie Wurst , Brot usw ., hatte er wenig
Interesse . Er wollte Geld haben , das er . sobald er ., solches
bekam , in Alkohol umsetzte . Der Mann wurde zunächst in
einem Krankenhaus einmal einer gründlichen Reinigung
unterzogen und kam dann vor den Richter . Zehnmal ick er
bereits vorbestraft . Wegen Bettelns erhielt er vier Wochen
Saft . Wird er noch einmal beim Betteln erwischt , marschiert
der arbeitsscheue Mensch ins Arbeitshaus .

Feuerwehr unternahm einen schwierigen Aufstieg und stellte -

fest , daß dürre Sträucher anscheinend durch Funken bei Feuer¬
werks in Brand geraten waren . Die Löscharbeiten gestalteten
sich außerordentlich schwierig , doch gelang es . der Flammen
Herr zu werden .

Gräßlicher Unfall bei der Arbeit .

— Weißenthurm , 28 . Juni . Ein,gräßlicher . Unfall er - |
eignete sich an einer Baustelle der Reichsbahn . Ein Arbeiter 1
aus Remagen , der flüssigen Teer vom Teerkessel zur Baustelle
transportierte und dabei seine Arbeitskleidung stark mit Teer
beschmutzt hatte , wurde am Teerkessel bei einem vlotzlichen
Windstoß von den Flammen der Feuerung erfaßt und stand
sofort in Hellen Flammen . Obwohl Arbeltskameraden sofort .
Herbeieilfen und die Flammen erstickten , hatte der Arbeiter :
furchtbare Brandwunden am ganzen Körper , besonders an den
Sünden , an den Armen und am Kopf , erlitten . , Er wurde tn 1
das Krankenhaus nach Remagen verbracht . Sem Zustand ist ■

sehr bedenklich .

* Ufa - Palast . „ Kleiner Mann — . ganz . groß "

man bart sich nach diesem etwas verdächtigen Titel keines¬
wegs einen Lückenbüßer vorstellen , der bestimmt ist . die durch
Sommerhitze bedingte Lücke in der Spielzeit schlecht und recht
auszufüllen . Es bandelt sich vielmehr um ein « im Grunde
War lustige , aber doch auch nachdenkliche Sache . Ein junger
Mann , der mit seinem hübschen Frauchen tn ziemlich dürfti¬
gen Verhältnissen lebt , fühlt sich zum Erfinder berufen . (Er
bat so etwas wie einen Lautdämpfer für Autohuven er¬
funden übrigens eine tolle Sache , denn wie soll man sich aus
der Straße rechtzeitig in Sicherheit bringen , wenn die . Autos
nur noch vianissimo flöten ? Ob die Erfindung praktisch iß ,
mag dahingestellt bleiben , jedenfalls entbehrt sie gerade
augenblicklich nicht einer gewissen Aktualität . Aber wie bas
so mit umwälzenden Erfindungen geht , kein Mensch glaubt
daran . Um seiner kleinen Frau , der einzigen , die . an ihn
glaubt , eine Freude zu bereiten , begeht der Erfinder einen be¬
denklichen Schwindel . Aus irgend einem Roman bet Leih¬
bibliothek hat er eine Geschichte von einem Erbonkel in
Amerika abgeschrieben , der in Europa einen Erben für
135 000 Dollar sucht . Natürlich haben Lügen kurze Beine ,
aber immerhin bat sich ein Interessent für die Sache gefunden ,
der die Erfindung bezahlt und nun regnet das Geld vom
Himmel in den Hafen der Ebe . Die Spielleitung von Robert
A . Stemmle bat für allerlei lustige Szenen gesorgt . Victor
d e K o w a ist ein temperamentvoller , eifersüchtiger Erfinder .
Gusti Huber ein herziges Weibchen , bas volles Verständnis
für bas verkannte Genie besitzt und ihm durch Schlauheit zum
Siege verhilft . Paul Hoffmann bat einen ziemlich
schleimigen Herrn Pfeffer zu verkörpern , der die eheliche
Trübung des Erfinderpaares auszunutzen sucht und durchem
bedenkliches Pbotographiealbum gekennzeichnet wird . Ma ;
Gülstorfs , aufgeregt wie stets , macht aus dem Herrn
Direktor eine Figur von grotesker Komik, , Georg Alexan¬
der bleibt ziemlich im Hintergrund , wahrend Hilde von
Stolz als sehr mondäne Frau Direktor eine fast bis an die
Grenze des Fatalen streifende Eleganz entwickelt . — Im Bei¬
programm lauft ein lustiger Kriminalfilm , ferner ein wert¬
voller Kulturfilm , der das Thema der fluffigen Luft . be -
banbelt . In der Ufawoche findet besonders die künstlerische
Gestaltung des neuen Berlins Beachtung .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Vorbildliches Verhalte « eines Schuljungen .

= Neuwied , 28 . Juni . In der Nähe von M u s ch e i d auf
dem Westerwald bemerkte ein kleiner Junge bei einem Gang
durch die Feldmark , daß im Walde Feuer ausgebrochen ., war .
Der Junge eilte auf dem schnellsten Wege zum Ortsburger¬
meister und setzte diesen von dem Brand in Kenntnis , so das
schnell die gesamte Einwohnerschaft alarmiert werden konnte .
Mit Hacke und Schaufel wurden große Graben um . bte Brand¬
stelle gezogen und so das Feuer isoliert und eingedammt . Eine
größere Fläche war bereits beim Eintreffen der Helfer nieder -

gebrannt . Immerhin wurde durch das vorbildliche . Verhalten
des kleinen Jungen die Gemeinde selbst unb die Fürstlich
Wiebsche Forstverwaltung vor unabsehbarem Schaden bewahrt .

— Lohr a . M . , 28 . Juni , Sntolge Ausgleitens stürzte
der Landwirt Joief Badersbach aus Steinfeld vom Heuboum
seines Fahrzeuges und erlitt io schwere Verletzungen , saß er

Gang zur Reichsautobahn .

Endlich war der freie Tag gekommen . Dazu klares , herr¬
liches Wetter ! Was wäre an einem solch schönen Sommertag
genußreicher als eine Wanderung in den nahen Taunus ?

Treffpunkt Kurhaus . Wir wandern durch unseren mit
dem Ruhm unserer Kurstadt begründenden Park . An Rutz -
unb blumengeschmückten Ziergärten vorbei , an wogenben
Felbern entlang führt unser Weg . Vom Bingert aus werfen
wir einen Blick zurück . Schön bas malerische Stabtbild mit
der Marktkirche im Mittelpunkt . Wir wandern auf bet

„ alten “ Wiesbadener Chaussee über ben Bergkamm . Auf
einer Bank unter betn Schatten eines großen Kastanien¬
baumes rounbet uns bas erste Frühstück vorzüglich , über ben

schmalen , bicht verwachsenen Pfad geht es weiter quer burch
den „ Erbsenacker

“ Die herangewachsemn Tannen - und

Buchenkulturen erinnern uns daran , daß wir lange nicht
diese idyllische Taunusgegend durchstreift haben . Vor uns in
der Lichtung beobachten wir lange ein Rehkitzchen . Wie treu
es uns anschaut , aber bann — ein Sprung , verschwunden ist
es im Dickicht . Schon sind wir am „ Krater “

angelangt . Die

Schutzhütte der Rauroder Naturfreunde lädt zum Verweilen .
Hier eröffnen sich uns herrliche Fernsichten . Wir studieren
die vor uns liegende Kette der Taunus berge .

Aus der Richtung unweit der Bahnlinie Auringen —

Niedernhausen kommt um ein dröhnendes , gleichmäßiges
Schlagen und Maschinenlaufen entgegen . Dort , in diesem
Tannenwald wird gearbeitet ? Ja richtig , die aufgeworfenen
gewaltigen Berge von Schutt verraten uns : Hier führt die
Reichsautobahn . Mit neu erwachtem Interesse setzen wir
unsere Wanderung fort . Am Waldesrand entlang geht

'
s in

das Alsbachtal . In Tannen « unb Buchenwälder eingeschlossen .

sigen Fernsprechamt zurückblicken . Aus diesem Anlatz wurde
ihnen das Treudienstabzeichen in Silber überreicht .

— Auszeichnung . Dem Gauvorstand des Reichsoerbandes
zur Pflege des Gesellschaftstanzes , Tanzlehrer Egon Bier .
Wiesbaden , ist in Anerkennung feiner Verdienste um den
Reichsverband und die Belange des deutschen Gesellschafts¬
tanzes die goldene Ehrennadel des Verbandes ver¬
liehen worben .

„ — Einsatz für Deutschland . Die Ehrenurkunde der Frei -
korvskamvfer für Teilnahme an den Kämpfen 1919/20 im
Grenzschutz Ost . als ehemaliger Sergeant in der Reichswehr ,
erhielt der Versorgungsanwärter Philipp Eckert . Franken -
straße 21 .

— Versetzung . Der Vorstand des Reichsbahn - Betriebs¬
amtes Wiesbaden , Reichsbahnoberrat T i m p e ist zur Reichs¬
bahndirektion Nürnberg versetzt worden .

— Rundfunk . In der Sendereihe „ Das deutsche Lied “

bringt der Reichssender Stuttgart am Donnerstag , 30 . Juni ,
um 18 llhr acht Lieder von Hans Fleischer .

— Sittlichkeitsdelikte vor dem Strafrichter . Im Main -
Taunuskreis trieb der 34jährige Jos . M . in den Jahren 1934
bis 1937 mit jungen Burschen in sieben Fällen Schmutz -
finfereten . Vor dem Schöffengericht gab er seine Taten zu
und erhielt wegen Vergehens aus 88 174/75 alter und neuer
Faffungfür jeden gegebenen Fall eine Gefängnisstrafe von
einem Monat . , Die Strafe wurde zusammengezogen in eine
Gesamtgefangnisstrafe von vier Monaten . — An einem Ear -
kengrunsstück im Rheingau trieb sich im April d . I . der
31iahrige Joseph S . herum . Um sich dort einer arbeitenden
Arau bemerkbar zu machen , zeigte er sich in schamlosester
Meise . Unter Areisprechung im übrigen verurteilte ihn die
Große Straffantiner wegen Beleidigung zu einer Gefängnis¬
strafe von drei Monaten . — Mildernde Umstände billigte die
Strafkammer einem bis jetzt unbestraften Angeklagten zu , der
sich im Sinne des 8 176/1 Ziffer 3 an einem kleinen Jungen
ftraibar gemacht hatte . Der Angeklagte leugnete und gab
nur,soviel zu . wie die Beweisaufnahme ihn überführte . Das
Gericht berücksichtigte bei der Strafausmessung , daß der An¬
geklagte den Versuch gemacht habe , von seinem schändlichen
Treiben Abstand zu nehmen , indem er das Kind wegschicken
wollte , das seinerseits aber anhielt , mit ihm gehen zu
dürfen . Sier ist er der Versuchung erlegen .

— Tot aufgefunden wurde in einer Straße im Westen
der Stadt ein etwa 35jähriger Mann .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 28 . Juni .
Auftrieb : 336 Kälber , 10 Schafe , 631 Schweine . Marktver¬
kauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RDk . : A Kälber :
a ) 1 . 78 — 80 , a ) 2 . 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 43 — 50 , d ) 34 — 40 .
Hümmel : b ) 47 , c ) 40 — 42 , d ) 15 — 32 . Schafe : b ) 42 , c ) 32 ,
dl 25 . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 50 ,
g ) 1 . 54 .

Wiesbaden - Dlebmch .

an die Siedler übertragen wurden , trägt sich die Nassauische
Heimstätte mit dem Gedanken , in nächster Zeit eine Reihe
weiterer Siedlungsstellen auf diese Weise ihren jetzigen In¬
habern zu übertragen .

Jetzt reift das Getreide . Der vorübergehende Ausfall
naffer Witterung hat dem Getreide im allgemeinen wenig
geschadet und so ist auch der Stand unserer Getreidefelder
durchweg als zufriedenstellend zu bezeichnen . Im schönen Gold¬
gelb leuchten bereits die Gerstenfelder und die Körnerreife
bei den übrigen Eetreidearten ist ebenfalls gut fortgeschritten .
„ Peter und Paul , macht dem Korn die Wurzel faul

“
ist ein

altes Bauernsprichwort und tatsächlich treten nun die
Roggenfelder und mit ihnen die übrigen Getreidefelder in

erstreckt sich das saftiggrüne Wiesental . Ringsherum atmet

Ruhe . Dort springen Rehe fort von der Tränke hinein in
das unentwirrbare Unterholz , hier jagt ein Hase auf und
davon , auch ein Eichhörnchen und noch eins hüpfen munter

von Ast zu Ast . Über allem liegt paradiesischer Friede .
Wir überqueren die Straße und kommen zum Bahnhof

Auringen - Medenbach . In dem freundlichen Gasthaus ver¬

zehren wir unser Mittagsmahl . Und dann gelangen wir end¬

lich über einen Seitenpfad zur Baustelle der Reichsautobahn .

Gewaltig ist die Vorarbeit , die hier schon geleistet wurde .
Fast nicht zu glauben , daß diese großen Erdbewegungen von

Menschenhand vollbracht wurden . Wir kommen an großen ,
kombinierten Betonmaschinen vorüber , die alle in Tätigkeit

Randsiedlung Freudenberg . Für den Siedler ist die

Zeit gekommen , in der sein mit viel Sorgfalt bestellter
Siedlergarten die ersten Erträgnisse abwirft . Neben dem

Frühgemüse sind es in erster Linie die verschiedensten Beeren¬

obstsorten , die in zufriedenstellender Menge geerntet werden
können und den Bedarf an Eingemachtem und Marmelade

für den Haushalt auf die Dauer eines weiteren Jahres
decken . In den etwa 200 Siedlergärten der Randsiedlung
Freudenberg herrscht deshalb zur Zeit eine eifrige Ernte¬

tätigkeit . Durchweg haben sich die Siedler auf neue , ertrag¬
reiche Obstsorten umgestellt . Bei dem Steinobst hat man

ebenfalls großen Wert auf diese Merkmale gelegt . — Unter
dem Viehbestand vollzieht sich im Laufe des Sommers eine

große Wandlung . Geflügel und Kaninchen werden durch
junges Blut vorteilhaft ergänzt , bei den Ziegen wird manch
junges Lämmlein „ angebunden

“ und die im Laufe des
Winters leergewordenen Schweineställe werden nach und

nach wieder aufgefüllt . — Nachdem bereits vor Jahresfrist
die Siedlungshäuser des ersten Bauabschnittes in Erbpacht

das Stadium der Reife . I « der zweiten Hälfte des Juli
beginnt dann die Ernte des neuen Brotgetreides . Die Orts¬
bauernschaft trifft eifrige Vorkehrungen , um der Spatzen¬
plage , die sich als stärkster Feind der Felder erwiesen hat ,
zu erwehren .

Altersjubilarin . Frau Auguste Gotta , Wwe ., Karl -
von - Linde - Straße 6 , begeht am 30 . Juni ihren 75 . Geburtstag .

sind . Bewundernswert diese Höchstleistungen der Technik .
Und diese stabil gemauerte Brücke ! Man kommt aus dem
Staunen nicht heraus . Noch tief befangen unter dem Ein¬
druck dieser technischen Hochleistung , sind mir an der uns

früher so vertrauten Eemarkungsgrenze Niedernhausen -

Naurod — Bremthal . Wie ganz anders kommt uns diese

Kreuzung vor . Wir glauben uns im ersten Moment in einer
fremden Gegend . Hier münden die Zubringerstraßen auf
Unterführungen in die Hauptbahnen ein . Moderne , hygienisch

eingerichtete Barackenwohnungen an gepflegten Anlagen
_ . jfen den Arbeitern zweckmäßige Unterkünfte . Mit offenen
Augen wandern wir weiter der Autobahnstrecke entlang bis

Niedernhausen . Leider sind wir nun doch müde geworden
und können das gigantische Bauwerk der Theistalbrücke nicht

Gibber Kerwe - Gesellschaft , E . V . Die letzten Vor¬
bereitungen für die Kerb wurden in der gestrigen Versamm¬
lung getroffen , zu der sich die Mitglieder recht zahlreich
eingefunden hatten . Freiwillige Helfer auf allen Gebieten
meldeten sich unaufgefordert und verspricht die diesjährige
Kerb wieder ihr alte Anziehungskraft auszuüben . In¬
zwischen herrscht auf dem Kerbeplatz schon reges Leben . Das
Zelt ist schon aufgeschlagen und Wagen auf Wagen rollen
heran .

Wiesbaden - Schierstem .

Böglein und Ameisen — die Waldpoliriste » .

Zur Pflege des Waldes gehören verschiedene „ Kleinig¬
keiten “

. Wir werben z. B . nicht alle bohlen Baume aus dem

Walde entfernen , sondern eine gewine Anzahl davon erhalten ,
da sie die besten SBrutitätten . für Spechte . Kleiber und andere

Höhlenbrüter sind . Wir willen heute den Wert der Vogel ,
die den Wald vor verderblichen Insekten und anderen Schäd¬

lingen schützen , zu schätzen . Wohl noch erstaunlicher als die

Leistungen der fleißigen Vogelwelt im Vernichten von wald -

schädlichen Insekten ist die Arbeit der rastlosen roten „Wald¬

ameise . Ihre Schutzbedeutung fur . den Wald wurde überall
dort sichtbar , wo bei Jnsektenkatastrophen völliger Kahl,ratz
der Baumkronen eingetreten ist , mit Ausnahme der Stellen ,
wo sich Ameisenvölker befanden . Deshalb ist es bedauerlich ,
wenn aus Unkenntnis über die Nützlichkeit der Ameisen oder

aus Mutwillen die Ameisenhaufen beschädigt oder zerstört
werden . ____________

- ---- Niederieelbach , 28 . Juni . Der Oberbahnwärter i R .
Karl Leichtfuß feierte seinen 80 . Geburtstag . Er erfreut
sich noch einer guten Gesundheit .

— Wörsdorf , 28 . Juni . Ortsbauernführer Wiegand
wurde als Vertreter der hiesigen Milchabsatzgenossenschaft tn
den Aufsichtsrat der Milchversorgung Wiesbaden gewählt . . —

Durch die Arbeiten an der Reichsautobahn hat sich das Wirt¬
schaftsleben stark belebt . Nicht nur zahlreiche Arbeiter , auch
die bäuerlichen Fuhrwerke werden stark tn Anspruch ge¬
nommen , was unserer Gemeinde einen schonen Verdienst
bringt . Auch alle verfügbaren Zimmer und Wohnungen sind
vermietet . — Die Heuernte ist soweit beendet . Sie lieferte
einen mittleren Ertrag .

Mus dem Rheingau .

) ( Erbach , 28 . Juni . Ein Radfahrer unb ein zweiter
Fahrer kamen durch die an einem parkenden Wagen offen
stehen gebliebene Tiir zu Fall . Die beiden Fahrer zogen sich
Verletzungen zu .

) ( Geisenheim , 28 . Juni . Zum Ortsstellenleiter des

Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes . Ortsstelle Mittel -

Heim . wurde Viktor W i e m e r s - Geisenheim ernannt . —

Von den Geisenheimer Kurzschriftlern errangen beim Kreis -
verbands - Leistungsschreiben auszeichnende Ehrungen : ■Beruh .
Merkator . Wilh . Kemvenich . Willi Meckel . Clare Nagler und
Anneliese Hernes .

Rhein und Nahe . Eröffnung der Reichsautobahn um Alsfeld .

— Alsfeld , 28 . Juni . Am 1 . Juli 1938 wirb um 12 Uhr
mittags die Reichsautobahn Frankfurt a . M . — H e r s -
ielb zwischen km 100 unb 111 .5 in Betrieb genommen . Die
Fahrt von Frankfurt nach Sersfeld führt auf der Reichsauto -
bahn bis km 64 .4 . verläßt dort über die provisorische Abfahrt
bei Oppenrod die Reichsautobahn unb erreicht nach 1 % km
langer Zufahrt die Reichsstraße Nr . 49 , führt weiter auf der
Reichsstraße 49 bis nach . Romrod : von dort erfolgt die Zu¬
fahrt über die Straße Romrod — Zell zur provisorischen Auf¬
fahrt zur Reichsautobahn bei km 100 . Bei km 102 ift eine
großzügige Parkvlatzanlage geschaffen , die einen weiten Rund¬
blick von Alsfeld , sowie einen Blick nach dem Eifatal ermög¬
licht . Bei km 107 wird die Anschlußstelle Alsfeld eneidH ,
Bei km 110 ist ein weiterer großer Parkplatz angelegt mit
einem Blick in das landschaftlich schöne Eifatal . Set
km 111,5 überschreitet die Autobahn die hessische Landes -

grenze , verläßt damit zugleich den Bereich der Obersten Bau¬
leitung Frankfurt und geht über in ben Bereich der Obersten
Bauleitung Kassel .

Silberne Hochzeit . Morgen können die Eheleute Wein¬
händler Karl E r m e r t unb Frau Wilhelmine , geb . Heinz ,
Wilhelmstraße 14 , das Fest der silbernen Hochzeit feiern .

Verkehrsunfall . Am Montag gegen 8 .30 Uhr ereignete
sich in der Dotzheimer Straße am Bahnübergang ein Ver¬
kehrsunfall , als ein Lastkraftwagen den Bahnübergang noch
vor dem Schließen der Schranke überqueren wollte . Der
obere Teil des Wagens stieß gegen die schon halb geschlossene
Schranke , wobei dieselbe beschädigt wurde . Der Unfall ist
auf den sträflichen Leichtsinn des Kraftwagenführers zuriick -
zuführen , der sogar an einem Bahnübergang nicht mit der
nötigen Vorsicht sein Fahrzeug lenkte .

Main und Nechan .

Vor dem Elternhaus tödlich verunglückt .
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We tte r b e r i cn

Witterungsausfichten bis Donnerstagaiend :

Leriinderlich mit häufiger Aufheiterung aber höchstens vereinzelt

austretende Schauern bei abslauenden doch immer noch kräftige »

westliche » , vorübergehend nordwestlichen Winde » .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden ,

l Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 28. Juni 1938 SS.Juni

Drtsse it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

dmck | auf 0" und Normaffchwere . .

Lufttemperatur «Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichmng und -stärke .......
NiederschlagsHSHt (Millimeter ) . . . .

747 .0

18.7
72

SSW 3
0.0

wollig

747 .4

23 .9
44

SSW 4
0 .0

-/-bedeckt

746 .9

20.5
59

Stille

»äbedecki

742.9

19.6
65

eeSB 5

wollig

23. Juni 1938 : Höchst - Temperatur : 24. 9.°
Tagesnckttel 6er Temperatur : 20 .9.

29. Juni 1938 ; Niedrigst « Nachttemperatur : 17. 3.

Sonnenicheindauer am 28 . Juni 1938 :

vormittags 3 Srd , 24 Min . nachmittag « 6 Std . 6 Stern.

Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch , 29 . Juni 1938 .

vom Ausland in der

jene Rohstoffe zu gewinnen , die aus der Landwirtschaft ge¬
schaffen werden können .

Einige kurze Zahlenbeispiele

Geschäftliches .

(Außer Vecaniwortung der Schriftleitung .)

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
MBB von Schuhhaus Müller . Ellenbogengasse 10 . für den

Schuh „Seh ’ froh " von Nord -West bei . ,

Laftwagen durch eine Hof brücke geftürzf

Belgrad , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Nähe von

S u s ch a k stürzte eine Notbrücke ein , als ein Lastkraftwagen ,

auf dem sich auch sechs Fahrgäste befanden dieselbe uber -

auerte Z w e i P e r f o n e n wurden sofort g e t o t e t , wah¬

rend zwei wettere so schwere Verletzungen erlitten , daß an

ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

TUef ) rtägige Wolkenbrüche

in ganz Japan .

Eine Schule eingestürzt . — Mehrere Kinder getötet .

Tokio , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Noch nicht überseh¬

baren Schaden verursachte eiw mehrtägiges Unwetter in

ganz Japan . Der wolkenbruchartige Regen führte zu groben

Überschwemmungen . Strichweise vernichteten die über die

Ufer getretenen Flüsse die Reisaussaat . Nahezu 100000

Häuser sind überflutet . Besonders bart wurden die tief¬

gelegenen Teile Tokios mitgenommen . Aus allen lapani -

schen Provinzen werden Erdrutsche und Störungen im Eisen¬

bahnbetrieb und der Fernsprechverbindungen gemeldet .

In Jokosuka stürzte infolge des Hochwassers ein

Schulgebäude zusammen und begrub .mehrere Schulkinder

unter seinen Trümmern . Zahlreiche Kinder wurden getötet

oder verwundet .

anbaues und zur restlosen Ausnutzung des Mutters,
der

Gärfutterbehälter - und Kartofielsauer -

gr üben raum von 12000 Kubikmeter im Jahre 1933 am

95 000 Kubikmeter des Vorjahres vermehrt . ® IeJjPesf „
I 'sSt®e

sind auch in der Viehzucht festzustellen . woz . V . die Ver¬

mehrung unserer Schafzucht von 60000 Schalen 1933 auf

118 000 Schafe 1937 beionders in die Augen fallt - Das nnd

nur wenige Zahlenbeiwiele aus der grogen Reihe der Er¬

folge der Erzeugungsschlacht im Gau Hessen -Nassau . Dasselbe

Bild zeigt sich auch für das ganze Reich .

Die Erzeugungsschlackt ist die grünte Eemeinschafts -

leistuna die tüt die Gesamtheit der Nation durchgefuhrt
wird Dies « friedliche Kampf geht um unsere Nabtungs -

freibeit und schafft bannt eine der wesentlichsten Vor¬

aussetzungen der politischen llnabhängigkeit des Reiches .

So steht die nationalsozialistische Agrarvolitik , die von

R Walther Saue geführt wird , nicht im Dienste der

Interessen eines einzelnen Standes , sondern sie dient dem

ganzen Volk In ihr hat Darrs den ihm vom Führer er¬

teilten Auftrag erfüllt . Das Bauerntum wurde vor dem

Zusammenbruch gerettet und auch wieder seiner Aufgabe al

Blutsauell des deutschen Volkes sugefuhrt Und die Ordnung

des Marktes dient dem Erzeuger sowohl wie dem Verbraucher .

Fünf Jahre nationalsozialistische Agrarvolitik liegen

hinter uns : in ihnen ist die ZusarnrnenaAe .it zwischen lüeichs -

nöbrstand und der Partei und ihren Gliederungen immer

m
■ÄiSÄ 'ö ;

- N .Ä7 , «

» uwsä ? ig
nach fünf Jahren , läuft das Sauvtschwungrad der deuychen

Wirtschaft , die deutsche Landwirtschaft . fest und fu verlast ig .

wieder auf vollen Touren . Wenn auch noch manche Umgäbe

zu lösen und manche Frage zu bereinigen ist . so Listen wir

dock datz der Weg Schritt für Schritt und Zug um

Zug vorwärts führt .

Vom Bauernruin zur Nahrungsfreiheit
Fünf Labre nationalsozialistische Agrarpolitik in Sessen -Nassau .

mögen den Erfolg der nationalsozialistischen Agrarvolitik tm

Gan Hessen - Nassau darlegen . In dem großzügigen
hessischen MeIio r ations - und Si ed lungs -

vrogramm wurden im Ried 30 000 Hektar Sumpf ,
morastige Wiesen und nasse Äcker zu Kulturzwecken urnge -

wandelt und verbessert und durch Aufhebung des Ortsburger -

nutzens am Allgemeingut der Gemeinden , durch . Wald¬

rodungen und durch Kultivierung von Eumvt und Ödland

für die Zeit von 1933 — 1937 rund .13100 Hektar Siedlungs¬

land mit einem Wert von 27 Millionen RM . für Anlieger -

siedlung und Neubildung deutschen . Bauarntums bereit -

gestellt . 2m Regierungsbezirk Wiesbaden

konnten allein auf dem Westerwald m beben Teilgebieten
rund 61000 Hektar Ackerland zur Errichtung von Neu¬

bauernstellen und zur Erweiterung landwirtschaftlicher
Kleinbetriebe verwendet werden . Die Ernte an Brotgetreide

ist in Sessen -Nassau von 299 253 Tonnen des Jahres 1934

auf 318313 Tonnen , im Jahre 1936 gestiegen 1934 batten

wir in unserem Gebiet 140 öaatbaustellen . 1937 mären es

deren 550 . Ein wesentlicher Erfolg der Erzeugungsschlacht

ist auch die Wiedereinführung . des dtlachsanbaues . der

uns wiederum die Unabhängigkeit vom Ausland , tn der

Leinenerzeugung gewinnen soll . 1933 wurden tn öehen -

Nassau 16 Hektar , vier Jahre spater aber 11000 Hektar

Flachs angebaut . Beträchtlich sind auch die Anbauflächen

von Raps und Rübsen vergrößert worden , ngmlich von

365 Hektar im Jahre 1933 auf 1709 Hektar tn 1936 . . Damit

sind schon wesentliche Erfolge in der Gewinnung heimischen

Sveiseöls und der wertvollen Ölkuchen für die Vtebfutterung

erzielt . Zur Erweiterung des wirtschaftseigenen Futter -

Scfjwerer Sturm über England .

Erhebliche Schäden angerichtet .

London , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) England und vor

allem die Sudküste wurde am Dienstagabend von einem für

die Jahreszeit ungewöhnlichen Sturm heimgefucht , der in

den frühen Morgenstunden des Mittwoch eine Geschwindig¬

keit bis zu 120 Stundenkilometer erreichte - Die

Kanal - und Themse -Schifffahrt erlitt erhebliche Storungen .

Viele Ausfluasdampfer mutzten in den nächstliegenden Hafen

Schutz suchen . In den Badeorten der Sudkuste richtete der

Sturm qrotzen Schaden an . Hunderte von Strandhutten

wurden von der Flut fortgeschwemmt . Der Sturm war in

allen Teilen Englands von starken Regenfallen ve -

gleitet .

Überschwemmungen und Bergrutsche
in Bosnien .

Belgrad , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Die tropische Hitze ,

die seit einer Woche in ganz Jugoslawien herrschst , führte zu

schweren Gewittern . Niedergehende Wolkenbruche führten

vor allem in Bosnien verschiedentlich zu überschwemmunaen

and Bergrutschen . Sv wurde die Schmalspurbahn Belgrad -

Deutsches Theater . M i t t w o ch, 29 . Ium , 18 .30 - 22 45 Uhr .

LohengiiN
" . St . -R . v 36 . — Don n e r - tag , 30 . Lum , 19 .30

Ms 22 30 Uhr : ..Paganini
" . Außer Stammreihe .

Juni , 16 .30 Uhr , im . Kurgarte » :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck ^ v ^ ittspreis

0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 — . 1 Uhr tm Kur -

n arten * ÄonAßtt . ßcituitfll ÄcpeHmciftct Grnu Echala .

1 . Konzert -Ouvertüre in c -moll ( A . Foioni ) . 2 . II . 5inaU aus

Die weiße Dame " ( F . A . Boieldieu ) . 3 . Ballettmufik ( E . M .

Eretry - Mottl ) , a ) Tambourin , d ) Menuetto , c ) Gigue
4 . Maskerade , Walzer ( Rio Gebhardt ) v . Melodien aus der

Oper , Das schöne Mädchen von Perth
z ( E . ® yet ) . b . R -ndlsche

Rhapsodie ( E . Wemheuer ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer -

und Kurkarten gültig . ~ . . . _ .. ,
Brunneukolonnade . Donnerstag , 30 . 2uni , 11 Uhr :

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarte ^
aültta , Ä

Wiesbadener Kur . und Berkehrsoerein , E . B . Donnerstag ,
30 Juni , 20 .30 Uhr : Sitzung des großen Ausschusses tm

Pavillon des Kurhauses . Eingang : Sonnenberger Straße .
Scala -Bariete . Geschloffen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .

Film -Theater .
Thalia : „ Das Mädchen mit dem guten Rus

"
.

Ufa - Palast : „ Kleiner Mann — ganz grotz
"

.
Walhalla : „ Der Lachdoktor

"
.

Film -Palast : „ Kameraden auf See .

Capitol : „ Die Kameliendame
"

.

Urania :
" ^ l^ lch

^
ten

"
Vie , von Santa Cruz

"
.

Luna : „ Annemarie "
.

Olympia : „ Der Weg des Herzens .

gnUn : „ Die letzte Fahrt der Santa Margareta
"

.

Das Berliner Wappen wird lebendig . Abseits der

großen Umbauarbeiten im Zuge der Neugestaltung der Reichs -

hauvtstadt ist im Altstadtvtertel ein . kleines Proiekt in An¬

griff genommen worden, , das die . originelle Seite Berltnsai -

zeigt : ein Bärenzwinger tut dte von der Stadt Bern

gestifteten Wapventiere .

Zahl der Elche in Deutschland . Während es int Jahre

1849 nur noch 11 Elche in Deutschland am Kritischen Haff gab ,

ählt man heute , wie die ..Umchu " berichtet , tn OstoteLen
wieder etwa 1200 , und aus dem Ubetschug tno neue Elchremete

in der Schotiheide . in der Mürttz . tn Mecklenburg und auf dem

Darß gegründet . . . .
Diamanten in Schachfiguren . Die Erenzvolizeimußni

letzter Zeit höllisch aufvassen . daß thr kerne Schmuggelware

entgeht , denn die Gauner kommen auf immer raHtntertere

Tricks . Holte man neulich einem lugoslawischen Poven wett -

volle Diamanten aus ^ em Rauschebart hervor , so machte dte

Grenzkontrolle im Budapester - Pro g e r « chnellzug

soeben ein neues hochinteressantes Versteck , " nsnudtg . ^ n

einem Zugabteil trafen dte Beamten . zwei Ret ende beim

Schachsviel an . Sie waren so vertieft in das Sviel , daß te

auf die Frage , ob sie zollpflichtige Ware bei sich führten , nur

kurz auf ihr weniges Gepäck wteien und dann baten , ste nicht

weiter zu stören , das Sviel stehe gerade an einem aufregen¬
den Wendevunkt . Schon wollte < der eine Beamte lächelnd

und verstehend das Abteil verlassen , als der andere , der

einen raschen , erstaunten Blick auf das Schachbrett geworfen

batte , im nächsten Augenblick nach den Schachfiguren griff

und sie zusammentaffte . Darauf folgte die höfliche , aber

energische Aufforderung , ihm zu folgen . Und tatfachllw batten

jetzt die beiden Reisenden garnEs mehr gegen diese iahe

Unterbrechung ihrer svannenden Partie elnzul ^
nden sondern

verließen ganz kleinlaut hinter dem . Zollbeamten den Zug .

Aus der Zollwache nahm der Mann die Figuren auseinander

und fand in den Hoblräumen Brillanten tm Werte von

Zehntausenden von Mark .

Der „ Friedbof der Fische "
. Wie aus Riga berichtet , wird

wurde eine große Menne toter Fische tn der - <stwe . rn der

Gegend des Kolka - Leuchtturms, . auf einer zwanzig Ktlometer

langen Strecke festgestellt . Ein Vertreter der -rllckerel -

abteilunn im Ackerbau - Ministerium bat sich. zu diesem . .Fmed -

boi der Fiscke
" begeben und festgestellt . daß das . Waffer stark

verunreinigt ist Man erklärt dies damit , dan . im Weltkrieg

gerade m diesem Gebiet zablreiche russische Kriegsschiffe und

auck , Handelsdamofer unteraeaanaen hnb . unb ban an

Bord dieser Schiffe große Mengen Gas tn besonderen Be -

hällern befanben . bie ietzt vom Waffer zerstört nnb JobaR bte

Gas - ausströmten unb ihre oeraiftenbe Wirkung auf bte Fische

ausübten .
Französischer Bomber abgestürzt . Am . Dienstagvor¬

mittag stürzte beim Militärslugvlatz von R e i msetn zwei¬

motoriges Bloch -Bombenflugzeug ausgennget Hohe ab unb

verbrannte beim Aufprall . Sämtliche sunt I n ! a > l e n .

zwei Offiziere unb brei Unteroffiziere . . kamen um sLeb en .

Ein Untersuchungsausschuß bes Luftsabttministetiums bat

sich nach Reims begeben , um bte näheren Umitanbe des Ab¬

sturzes aufzudecken .

Gewitterschäden im Wilnaer Gebiet . Än Wilnaer Ge¬

biet wütete ein schweres Gewitter , dem auch em Menschen¬

leben zum Ovier gefallen ist . Blitzschläge und VMel richte -

ten QtoRcn Sdjobcn an . 3n einem Dane bei SBilnji fubt

bet Blitz in eine weihende Viehherde erschlug den Mabtlgen

Hütejungen und lähmte ein 18iabtiges Mädchen . Durch

weitere Blitzschläge wurden zwei Manner gelahmt . In oer -

schiedenen Orten wurden Brande verursacht und viel Vtev

erschlagen .

Ein ruffisches Schicksal . Die Ostrauer Polizei hielt

kürzlich einen im Straßengraben liegenden , vollkommen be¬

trunkenen Landstreicher an , tn dem water auf der Poltze ^
Wachstube der ehemalige Aristokrat Ivan Ntkolaiewitsch

Torisensky festgestellt wurde . Tonsensky hatte vor dem

Kriege auf der Harbinsel Krim große Besitzungen . . Als tn

Rußland die Revolution ausbrach , imchtete er . mit seiner

Familie nach Paris , wo er vor dem Weltkrieg studiert hatte .

Aller Mittel beraubt , war er tn verschiedenen Unter¬

nehmungen als Kellner . Holzfäller . und chgar als Kirchen¬

diener tätig und seit dem Tode seiner Familienmitglieder
wandert er durch ganz Europa . . Er bat bereits 16 volrzei -

licke Vorstrafen . Es wurde bei ihm . auch ein wertvolles

Amulett mit dem Bilde des Zaren Nikolaus gefunden .

Ein Fenstersturz im . Fernseher . . WArend ein tabrbatet

Fernseh -Empfänger Stragenszenen inmitten des Rockeieller

Zentrums in New Ä o r k aufnahnu stutzte tn einer Ent

rernunluon etwa 22 Meter ein Mädchen aus dem 11 . Stock

eines Gebäudes und kam gerade tn bas ber Ssene

Sie von dem Fernseher aufgenommen wurde . Es wurden nur

Probcaufnahmen gemacht , so daß das « rogere Publtkumvtew
^ zene nicht su sehen bekam : wohl aber sahen bte Ingenieure

ün Atelier der National - Broadcasting - Comvanv zu ihrem

Entsetzen ben
^

Sturz bes Mädchens mit voller Deutlichkeit .

Das Mädchen , bas ein Amt in der Organisation der Pfad -

finberinnen hatte , war auf der Stelle tot .

rsSG . Am 29 . Juni 1933 ubertrug der wußtet dem [
Reichsleiter R . Walther Darr d das Amt des Reichs¬
und Preußischen Ministers für Ernährung und .Landwirt¬

schaft . Damit übernahm der damalige . agrarpolttische Be¬

auftragte des Führers in der Reichsleitung der NSDAP . I

bie Führung ber Agrar - und Ernabrungsvolltlk des national¬

sozialistischen Deutschlands . Nun konnte das Werk begonnen
werden , bas int agrarpolittschen Apparat bereits m den

Jahren des Kampfes bis ins Kleinste ausgearbeltet und vor¬

bereitet worden mar . Damit trat lene historische Wende des

deutschen Bauernschicksals ein , die tn ihrer ganzen gewaltigen
Bedeutung vielleicht erst in spateren Generationen bis tn

ihre letzten Auswirkungen ernteten werden kann
Vor fünf Jahren wurde der endgültige Schlußstrich unter

die Epoche gezogen , in der das deutsche Landvolk vom

Liberalismus nicht nur mißachtet und vernachlässigt , sondern

immer mehr auf eine . Bahn gedranyt worden war , die nur

zum völligen blutsmäßigen und wirtschaftlichen Rum des

deutschen Bauerntums fuhren konnte . Wir wollen heute
nicht mehr in allen Einzelheiten daran erinnern , wie es

damals war , denn noch zu . lebendig steht vor unser aller

Augen diese unheilvolle Zeit , tn der indischer Sandlergeist
Tausende von bodenständigen $ auernfamthen entwurzelte

und der Staat nichts tat . um das Landvolk vor dem Unter¬

gang zu retten . Damit aber wurde nicht allein dem deutschen

Bauerntum der Lebensnerv immer mehr durchschnitten , auch

Uir die Gesamtheit des Volkes wirkte sich diese Bauernfeind -

lichkeit der libetalistischen Zeit unheilvoll aus . Die LebE -

fraft des Landvolks , die allein nur immer neue Blutsstrome

in allen Adern des Volkskörvets fuhren konnte , versiegte
: — zur Schwächung des ganzen Volkes -— turntet mehr . Und

in wirtschaftlicher Hinsicht . wurde Deutschland durch diese

liberale „ Agrarvolitik tn eine wachsende Abhängigkeit leinet I

Wolksetnährung vom Ausland gebracht .

Die Übernahme des Reichs - und Preußischen Ministeriums

für Ernährung und Landwirtschaft durch Darr «

mar nicht ein Ministetwechsel irn üblichen Sinne . . Sie mar I

die endgültige Beendigung einer Zeit und det Veginn einet

neuen Epoche . Die deutsche Landwirtschaft lag schwer dar¬

nieder . daß ihre Rettung kaum mehr möglich schien . Es galt

für Darre , sofort zu handeln . So kam das Relchs -

erbbofgesetz . Es brachte den Umbruch von dem

individualistischen Eigentum bürgerlichen Rechtes tum teuer *

lidten Recht , dessen Inhalt sich nach den Pflichten bestimmt

unb bas auf die Notwendigkeit von Volk . Bauerntum unb

Sippe ausgerichtet ist . Um die lebensgesetzliche Vetbunden -

beit des Bauern mit seiner Scholle , des bäuerlichen Ee - I

swlechts mit seinem Sof wieder herzustellen . wurde unter

Anlehnung an das alte germanische Vodenrecht — den Er¬

fordernissen ber heutigen Zeit angevabt — tm Retchserbbof -

gesetz wieder ein bestimmtes Anerbenrecht und eine bestimmte

Anerbenfolge geschaffen . Um den Hof als Lebensgrundlage I

ber Familie unb des Geschlechts ständig , ^ erhalten , wird I

durch das Gesetz eine Zerivlitterung bäuerlicher Hofe un ,
möglich gemacht . Das grundsätzliche Verkaufsverbot macht

den bäuerlichen Hof wieder zum Wu r zel b oben l an 0 e r I

GesÄleck > tetf 0 lgen unb bamit zur Grunblage bes

beutidien Volksaufbaues . Damit ist . das Bauerntum für 1

immer den Einflüssen der kapitalistischen Bodenspekulation I

entzogen . Das Reichserbbofgesetz bat dem deutschen Bauern

nicht nur bie Möglichkeit verschafft . Sem Bestes zu leisten ,

sonbern legt ihm auch bte Pflicht auf , seine ganze Kraft tm

Dienste bes Volkes einzusetzen . — k . „
Das Reichsnäbrstandsgesetz schuf bern deutschen Volk Me

Organisation , die in der sinnvollen Ordnung des Bodens , in

einer planmäßigen Steigerung ber lanbrnittschaMichen Er

Beugung unb in etner bett LebensnotmenbiSkeiten ent -

svrechenben Lenkung des Verbrauches alle im Biitereffe des

Grnte zu Ernte unb vermittelt außerbem diesem zeitlichen

Ausgleich auch den örtlichen .Ausgleich zwischen Zuschuß - und

Überschußgebieten auf dem kürzesten und btlltgiten Wege , ste

sichert aber auch dem ganzen deutschen Volk semen Bedarf

an Lebensrnitteln zu angemeffenen Preisen . Diese Preise

lassen den landwirtschaftlichen Erzeugern eine gerechte <£ nb

lobnung ihrer Arbeit zuteil werden gewähren aber auch

ausreichende Spannen für die notwendigen Verarbeiter und

Verteiler und sind für alle Verbraucherschichten tragbar . Wir

haben durch die Marktordnung jetzt seit Bahren unver¬

änderte niedrige Preise für bie wichtigsten Lebensmütel und

die früheren starken Preisschwankungen wurden durch <ye |t =

preise abgelöst , die iahreszeitli -b nur germge Ver¬

änderungen aufweisen . Während nun in Deutschland die

wicktigsten Lebensmittelvreise seit 1933 im wesentlichen un¬

verändert geblieben hnb , so z . B . vor allem der Brotvrels ,

stiea bieler in anderen Landern . Er erhöhte M ) tn oer

Schweiz um 14 v . S, . in den Vereinigten Staaten um 17 v . S ..
in unt 2o v . ö . unb in (SnQlcinb ^ unt ^ 7 v . v .

Ähnliches gilt für die Preise von Butter , wletsch , Zucker .
Kartoffel und Fett in diesen Landern . „ .. . . . .

Obgleich ber Verbrauch , in unserer Ernabrung gestiegen
ist unb bie lanbwirtschaftlich genutzte Flache infolge des

Lanbbedarfs für öffentliche Zwecke in den letzten Jahren

erheblich verringert wurde , konnte bie Versorgung bes beub

f (üen Volkes mit Nahrungsmitteln sichergestellt werden

Neben einer klugen Vorratspolitik war dies durch die

Mobilisierung aller bisher in ber Landwirtschaft noch unge =

nutzten Produktionsreserven möglich . Das war und ist die

Aufgabe der Erzeugungsschlacht . Ste . Ste rotib vom

aeiamten deutschen Landvolk geschlagen , um bte Ernährung

Deutschlands aus ber eigenen Scholle zu sichern unb wieder

Theater • Kurhaus • Film )
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frisch eingetroften

[ litaien
sofort ab Lager :liefern folgende Kühlschränke

heute 500 g

Type 600/2

Mldkrscker

Dauerwellen
in höchster Vollendung • Taunusstr . 4 , Wilhelmstr . 56 , Hotel Rose , Ruf25959

■ iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii
Danksagung .

Lampenschirme ■ 4 >

(Seide , Pergament ) I

jeder Art , fertigt an I
nrnRpc I aner enwi * ■
jeder
großes Lager sowie

lilllllllllllllllllllllillllllllll

Riesl . 1. 1036er

Rheinhöhe 1 .25

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 lü

oon ER971. 21 . 50 an

I

Die tieftrauernden Kinder .

Wiesbaden (Adlerstraße 83 , I) , den 29 . Juni 1938 .

b " - cAee ^

■Das SSaus dar gepflegten ‘ W -ein #

Elektrolux -Gas , Type
Elektrolux -Gas , Type

Type
Type
Type
Type
Type RM . 1325 .

RM . 1525 .

Type
Type
Type
Type
Type
Type
Type

435 .
680 .
560 .
775 .

L 15
L 30
90 .
120 .
200 .
90 .
360/2

Beleuchtungskörper
Bernstorf

Kirchgasse 19 . 1
Ausst . Kausein gang

Am Sonntag , den 26 . Juni , erlöste ein sanfter Tod im Stadt . Krankenhaus

zu Wiesbaden von seinem schweren Leiden meinen herzensguten Mann
und Vater , Großvater , Bruder , unseren guten Schwiegervater , den

Für die innige Teilnahme , die uns beim

Tode unseres lieben Entschlafenen in so

reichem Maße zuteil geworden Ist , sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

Erna Hiort , geb . Wessel

Frankfurt a . M „ Eberhardstr . 11

Familie Adolf Hiort

Wiesbaden , Bertramstr . 21 .

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

. . RM .

. . RM .

. . RM .

. . RM .

Bosch ,
Bosch ,
Bosch ,
Sigma ,
Sigma ,
Sigma ,
Bitter - Polar ,
Bitter - Polar ,
AEG ,
AEG ,
ATE ,
DKW ,
DKW ,

AutMiinietW
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - SaftüfL
oerf . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wehle ,

Nettelbeckftr . 21 .
Rui 27188 .

rmiel -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbirtiothek

Wiesbaden , Burg b . M „ Unkel a . Rh . , im Juni 1938 .
Nerotal 39

35erOppenh . Herrenweih . 1.20
35erNd .- Wallufcr Walken¬

berg Riesling natur . 1.50
36er Steinberger , Wachst .

Preuß . Domäne . . . 1.50
Rotweine : 36er Jngelh . 1.00
35er O .-Jngelheimer

Sport- Anzüge u.

Kombinationen
in eleganten

Modellen - an¬
gefertigt nach
Ihren Maßen -

große Stoff¬
auswahl - be¬
queme Zahlw .

Vertr .
Lud . Schäfer

Albrechtstr . 34
Tel . 27669

8rich Stephan
EKI. <35urgstr . GckeEHäfnergasse

295 —
440 —
420 —
520 —
710 —
425 —

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 30 . Juni 1938 ,

nachmittags 16 Uhr , versteigere
ich in Wiesbaden , Marktplatz 3,1 . ,
öffentlich meistbietend gegen bar :

1 Nähmaschine . 1 Bücherschrank ,
2 Kleiderschränke , 2 Schreib¬
tische , 1 Rollvult . 1 Couche ,
1 Kommode . 1 Standuhr , zirka
50 Eisgläser , verkch . Ölbilder ,
1 Schreibmaschine u . a . m .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Stratze 9 .

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Einäscherung
in aller Stille statt

Frisier - Salons

^Kästner & . 9acobi

Krauterkraft
biologischwirksamtMinordldidt

verhütetübermässige
Säurenb.tldung '

Verlangen Sie Auskunft bei Ihrem Händler oder bei

der VORWERK - Verkaufsstelle Frankfurt

mit Oberkühlung in allen großen

3 < lein - 3 < ühler

In tiefer Trauer :

Margarete Haupt , geb . Kruschka

Elly Lotze , geb . Haupt

Theodor Lotze , Diplomhandelslehrer

Robert Verkoyen
und 2 Enkelkinder .

Graue - orfa - ,wi aus Flasche I .M , extra stark 2A0
Haare Unschädlidi ! Sidi . Wirkung .

Alleinverkauf
Parfümerie W . MÜLLER

Wilhelmstr . 8 Versand geg . Nachn .

Möbel auf Teilzahlung
in bequem . Monatsraten od .

gegen Ebedarlehen . Auch
Einzel - u . Polstermöbel . Sos .
Lieferung . Karte genügt .
F .Bauer,Mainz,BingerStr .l3

Die Liebe des Mannes geht durch den Magen , die

Gesundheit des Neugeborenen steht und fällt mit

guter Ernährung . Also :

Der VORWERK - Kühlschrank

sollte zu Ihren ersten Anschaffungen gehören !

H . Heraeus & Co .

die bekannten Spezialisten für Kühlschränke

Taunusstraße 9 Ruf 28941

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
fachm. Reparatur
f. gr. u. kl. Uhren
mit Garantie

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

95 .
180 .
130 .
205 .
Dornin

936 .
1236

Auf Wunsch Teilzahlung bis zu 27 Monatsraten

Installationen schnell und preiswert

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedlichste . 55 (neben Kaiplinger )

M imigtr als 2C $ f.

können Sie sich jeden Tag ein Glas

guten Weines gönnen , wenn Sie
einen meiner beliebten Liter¬
weine im Hause haben . 0 , M

36er Schwabenh . Kirchberg - .80
.36er Gaualgesh . Steinert . - .95 Makulatur

zu haben im Tagblatt -Verlag .
Schalterhalle rechts .
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Nachdem wir unsere liebe teure und uns unvergeßliche
Mutter

Frau Margarethe Jeck
geb . Diehl

zur letzten Ruhe gebettet haben , sagen wir für die Anteil¬

nahme und den herrlichen Blumenschmuck , sowie für das
Geleit zur letzten Ruhestätte unseren innigsten tiefgefühlten
Dank .

Todes - Anzeige .

Am 27 . Juni 1938 verstarb in Machelen ( Belgien ) , wo sie
zu Besuch weilte , unsere liebe gute treusorgende Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Frau Johanna Vill
,

Wwe .

geb . Buttermann

im Alter von 82 Jahren .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Ernst VIII .

Wiesbaden (Moritzsfr . 32 ) , den 30 . Juni 1938 .

Die Beisetzung findet in Machelen statt .

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in

J wenigen Stunden
L. Schellenberg 'sche

Hofbuchdrudcerei
esbadener Toablc

. . RM . 1050 . -

. . RM . 425 . -

. . RM . 535 —

Verzogen nach «

Riehlstraße IV
A . W . WAGNER
Möbeltransport / Kohlen
Telephon 22767

Philipper 1, 21 .

Heute früh entschlief sanft und ruhig im Herrn unsere
stets freubesorgte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,
unsere Hebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Meyer ,
Wwe

geb . Reichert

im Alter von 70 Jahren .

Georg Meyer u . Frau
Klara , geb . Schütz

Margarethe Meyer
Wilhelm Meyer u . Frau

Charlotte , geb . Stoll

und Loffemarie , Henny ,
Ernst - Wilhelm und Erwin .

Wiesbaden ( Weilstr . 8 ) , den 28 . Juni 1938 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 1 . Juli 1938 , nachm .
3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

. . RM .

. . RM .

. . RM .

. . RM .

. . RM .
. RM .

MH « m souwB - Dnwt «

oon Kolonial - u . Wollrooten
oller All
aus der

Konkursmasse der Feinkosthandlung Sommer
im Auftrage des Konkursverwalters am
Donnerstag , den 30 . Juni und Freitag , den
1. Juli . 1938 , jeweils 9H Uhr beginnend , in
meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23

Die Laden - und Geschäftseinrichtung kommt
am Freitag , den 1 . Juli , um 10 Uhr , zum

Ausgebot . .

Wilhelm helstiH
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer ,
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 , Tel . 22941

Ältestes Unternehmen am Platze !

I Moöiiiiir - Beift eigen
Freitag . 1. Juli 1938 , norm . 9 % Uhr be¬

ginnend . durchgehend ohne Pause , versteigere
ich in meinem Versteigerungslokal

2 Schülerplatz 2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

2 Eicheu - Speisezimmer : Büfett , Kredenz .
Auszugtisch und Stühle .
Mehrere ein - und zweibettige Schlafzim . :
Sviegelschränke , Walchkommod , m . Marmor
und Spiegel , Nachttische , Betten m . Rotzh . -
und Wollmatratzen und Stühle .

Euterb . Einzelmöbel : Bücherschrank . Eichen -
und Rubb .- Herren - und Damenschreibtische ,
Biederm .-Vitrinen . - Sekretäre , runde Tische ,
Stühle u . Kommoden , antike Schränke , hoher
geschnitzter Sessel . Kleider - u . Wäscheschränke ,
Waschkommoden mit Marmor und andere
Kommoden , Tische aller Art . Polstermöbel .
6 egale Rohrstühle . Frisiertoiletten . Metall -
u . Holzbetten . Zierschränkchen . Vertikos , ver¬
schiedene Spiegel , Perser Brücken , Kelims ,
Ölgemälde , Speise - u , Kaffeeservice , Silber¬
kasten für 12 Pers . , Hotelsilber . Kristalle ,
Porzellane , schöne Aufstellsachen , Lüster ,
Tischlampen . Portieren u . Gardinen .

1 Pitch - Kücke : 2 Schränke , Tisch . 2 Stühle ,
versch . Einzel - Küchenschränke . Putzschränk¬
chen . Eisschränke , Waschmangel , 1 Partie
Küchengeschirr u . Porzellan , sowie vieles
hier nicht Genanntes .

Besichtigung Donnerstag , 30 . Juni 1938 ,
während der Geschäftszeit und vor Beginn

der Versteigerung .

Süll Ml
Auktionator und Tarator .

Wiesbaden . 2 Schillerplatz 2 , Tel . 23065 .

35erWalporzh . Spätburg . 1.35

Illi HeesTlMeMMminA .
Hausmarke Gold . . . 2 .50

Illi Hees Lbftschaumwein . 1 .25

— ZasHiück
unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

6lektr .3 ( ühlschränke

, lösch '
. Slektrolux *

,9rigidäre ‘

Sisschränke

Schlaflose Nächte
sind eine Qual und ruinieren
deine Nerven . „ Ernervus

"
. das

reine Pflanzenprodukl . schafft
tiefen Schlaf . FI . 1 .25 Mk .,
l/i Fl . 2 .35 Mk . Reform - und
Kräuterbaus Mevrer . Rheinstr . 71

Reichsbahnoberrat i . R . , Oberbaurat

Hermann Haupt
im 67 . Lebensjahr .

HH

Bestattungs - Institut - Ueberführungen
Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

BEI STERBEFÄLLEN
genügt sofortiger
Anruf 23824

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten
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